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OeſterreichUngarn. Die Erklärung über
Dreibund und Zolltarif, die der ungariſche
Miniſterpräſident von Szell am Freitag im
Abgeordnetenhauſe abgegeben, wird in der alldeutſchen
Preſſe als eine „unglaubliche Herausforderung des
Deutſchen Reiches“ hingeſtellt. Es wird verlangt,
daß Herr v. Szell dieſe Herausforderung „mit der
förmellen Zurücknahme ſeiner Worte oder ſeinem
miniſteriellen Tode bezahlt Inzwiſchen iſt am Sonn
abend Abend durch das ofſtziöſe „Wolffſche Bureau“
der Wortlaut der Aeußerungen des ungariſchen
Miniſterpräſtdenten verbreitet worden. Danach hat
Herr v. Szell erklärt Jch glaube, daß wir uns weder
mit Deutſchland noch mit Jtalien in einen vertrags
loſen Zuſtand begeben können, nicht nur wegen des
politiſchen Bündniſſes, welches ſchon an und für
ſich Grund genug iſt, damit wir einen Ver
trag abſchließen, ſondern auch wegen unſerer
eigenen Intereſſen wie auch wegen der politiſchen
und wirthſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands und
Jtaliens. Die Beziehungen zwiſchen ihren Jn
tereſſen und den unſeren geſtatten keinen
Bruch. Jch denke, wir müſſen einen ſolchen ver
tragsboſen Zuſtand vermeiden; wenn er aber
auch eintreten wird, was ich nicht glaube, auch dann
werden wir die Uebelſtände dieſes Zuſtandes leichter

überw wenn wir mit den betreffen den Stadten«
in eir Tktiſchen Bündniß ſtehen, als wenn
wir kein Bündniß hätten. Gerade ſo werden wir,
wenn dieſer Zuſtand nicht eintreten wird, was ich
hoffe und zu erreichen trachten werde, die Schwierig
keiten des Vertragsſchluſſes beſſer überwinden
können, wenn wir das politiſche Bündniß
haben. Das innige politiſche Verhältniß iſt nicht
immer ſtark genug, um übergangsweiſe wirth
ſchaftliche Unannehmlichkeiten im Keime zu erſticken

einen ſtändigen ökonomiſchen Krieg
erträgt es nicht. Die großen Ziele und
großen Intereſſen des politiſchen Bünd
niſſes müſſen genug ſtark ſein, daß das
Bündnißz auch Differenzen in den wirth
ſchaftlichen Fragen erträgt und ihretwegen
nicht in die Brüche geht; ſein Einfluß muß aber
auch genug ſtark ſein, Um zu helfen, dieſe wirth
ſchaft lichen Abweichungen und Gegenſätze
auszugleichen und zu lindern. Wenn wir
den Dreibund verlaſſen und uns dem Zweibund
anſchließen würden, ſo würde uns Frankreich
keinen einzigen Hammel mehr über ſeine Grenze
laſſen, wie jetzt. Unſer Dreibund hat ausſchließlich
defenſtve Zwecke, und wie ſehr er ſolche hat, geht
daraus hervor, daß wir den Zweibund nicht ſo be
trachten, als ob er gegen uns gerichtet wäre, ſondern
ſo, daß er, der gleichfalls friedliche Zwecke verfolgt,
parallel mit uns ſchreitet und Europa jene Friedens
periode ſichern wird, deren es angeſichts ſeiner großen
wirthſchaftlichen und ſoziglen Aufgaben bedarf
Die „Nordd. Allg. Ztg erblickt in dieſem Wortlaut
eine Beſtätigung ihrer offiziös ausgedrückten Ver
muthung, daß zuerſt der Sinn der Erklärung des
Miniſters v. Szell nicht ganz klar wiedergegeben ſei.

Frankreich. Derſozialiſtiſche Exhandels-
miniſter Millerand hat in der Kammer ſeinen
Platz in der Soziäliſtengrüppe wieder eingenommen.
IJn einer kurzen Anſprache bemerkte er, er ſei derſelbe
wie vor drei Jahren und mehr als je von der Noth
wendigkeit der Theilnahme der Sozialiſten an der
Regierungsarbeit überzeugt. Jm Hinterlande
von Algier iſt einem Telegramm aus Duveyrier
zufolge in der Nacht zum Freitag bei Haci el
Begri, an derſelben Stelle, wo vor einem Monat
fünf Perſonen ermordet wurden, eine aus acht Ein
geborenen beſtehende Karawane niedergemetzelt worden.

Jin Bezirk von Figig halten ſich gegenwärtig zahl
reiche Räuberbanden auf. Eine abeſſiniſche
Geſandtſchaft iſt am Freitag in Marſeille
eingetroffen. Dem Correſpondenten des Londoner
„Daily Mail“ erklärte der Vertreter des Negus mit

Bezug auf die Eiſenbahn nach Harrar,

gierung die Annullirung der Garantie für das Eiſen
bahnunternehmen zu verlangen. Sollte die Regierung
dies ablehnen, ſo werde er die Eiſenbahn mit Ge
walt beſchlagnahmen.

Belgien Jn Belgien ſehen die Sozialiſten
jetzt ſelbſt ein, daß ſte mit den revolutionären Unruhen
und dem Verſuch des allgemeinen Ausſtandes
einen großen Fehler begangen haben, der auch
ſchon durch das Ergebniß der Kammerwahlen ge
kennzeichnet iſt. Der ſozialiſtiſche „Peuple“ veröffent
licht einen in dieſer Hinſicht bemerkenswerthen Artikel.

Es heißt darin „Man kann nicht mehr ernſt
haft glauben, daß das Volk erfolgreich auf
der Straßegegen die Polizei, Gendarmerie,
Bürgerwehr und Heer vorgehen kann
Wir ſind nicht mehr im Jahre 1848, die Zeit der
Barrikaden iſt vorbei. Selbſt wenn das ganze
Volk mit Gewehren bewaffnet wäre, würden einige
an paſſenden Punkten aufgepflanzte Geſchütze genügen,
um einen Aufſtand niederzuſchlaggen. Sollten die
Sozialiſten auf die Bürgerwehr gerechnet haben, ſo
werden die in Löwen abgegebenen Schüſſe dieſe
Däuſchung vernichtet haben. Der Mann, dem eine
Uniform gegeben und ein Gewehr in die Hand ge
drückt wird, iſt nicht mehr derſelbe Mann, ſein
Seelenzuſtand iſt verändert und wenn ihm befohlen

wird zu ſchießen, ſo ſchließt er Eine Straßen
bewegung iſt ohnmächtig gegen die zum Vorgehen
entſchloſſene bewaffnete Macht und kann nur ebenſo
ſchmerzliche wie unnütze Opfer im Gefolge haben.
Drotzdem muß das Volk auf der Wacht bleiben und
darf, ſo länge die gegenwärtige Herrſchaft hier an
dauert, nicht die Hände in den Schoß legen. Die
Geſetzmäßigkeit geſtattet Freiheit des Wortes und der
Schrift, der Verſammlung und der Genoſſenſchaften.
Das Volk muß dieſe benutzen, um ſeine wirthſchaft
lichen Einrichtungen zu befeſtigen, und um Wiſſen
und Kenntniſſe durch Bücher, Vorträge und Volks
hochſchulen zu verbreiten. Hier liegt ein unermeß-
liches Wirküngsfeld und das beſte Mittel, um einen
zukünftigen politiſchen Sieg vorzubereiten.“

Rußland Der ruſſiſche Oberſtleutnant
Grimm iſt wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe
am Freitag in Warſchau zum Verluſt aller Rechte
und zu 12 jähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden.

Für die Zuſtände in Rußland iſt eine
Nachricht aus Warſchau bemerkenswerth: Jn Kolinsk
entdeckte die Polizei eine nihiliſtiſche Ver ſchwörung.
155 Einwohner ſind verhaftet worden Eine Be
ſtätigung der Annahme, daß der neue Miniſter
des Jnnern eine verſöhnliche Politik einzuführen
wünſche, wird in der Nachricht erblickt, daß mehreren
hervorragenden Gelehrten und Literaten, die im Laufe
der letzten zwei Jahre aus Petersburg verbannt worden
ſind, die Rückkehr geſtattet worden ſei.

Schweiz. Dem Schweizer Bundesrath iſt
jetzt die Aufforderung zugegangen, den türkiſchen
Conſul Baron Richthofen auszuweiſen.
Es wird ihm zur Laſt gelegt, daß er trotz des bundes
räthlichen Verbotes als türkiſcher Generalconſul weiter
wirkte und ein Spitzelneſt unterhalte.

England. König Eduard iſt unpäßlich,
wie „Wolffs Bureau“ hetvorhebt, „nur ganz leicht.
Er hat ſich am Sonnabend Abend in Alderſhot beim
Zapfenſtreich erkältet und konnte am Sonntag der
Kirchenparade nicht beiwohnen. Nach dem amllichen
„Court Circular“ muß König Eduard wegen eines
Hexenſchuſſes das Zimmer hüten. An der für Montag
feſtgeſetzten Druppenſchau über 31000 Mann in
Aldershot konnte der König nicht theilnehmen; er ver
blieb in ſeinem Zimmer und ließ ſich durch den
Prinzen von Wales vertreten.

Spanien. Jn Spanien ſind unter den Land
arbeitern Unruhen ausgebrochen. Jn An
daluſien iſt der Streik faſt allgemein und in
Eſtremadurag haben die Leute zu den Waffen gegriffen,
den alten Soldaten, aus denen die Bürgerwehr be
ſteht, Drotz geboten und ſich mit Revolvern gegen

daß
Der Negus entſchloſſen ſei, von der franzöſtſchen Re

einen Angriff vertheidigt. Die Landarbeiter ſind
organiſtrt und ſcheinen alle zum Aufſtand bereit zu
ſein. Sie klagen über vollſtändig unzureichende
Lohnzahlung. Sie klagen außerdem darüber, daß ſie
in fern gelegenen Dörfern wohnen müſſen, ſtatt in
der Nähe ihrer Arbeitsſtätte ihr Domizil aufſchlagen
zu können. Endlich beſchweren ſie ſich über die Auf
ſeher, die ihnen ihre Arbeit zuweiſen, und darüber,
daß der ganze Ertrag ihrer Arbeit einigen wenigen
Großgrundbeſttzern zufällt, die ohne Pächter ihre ge
waltigen Güter verwalten, und die ganzen Einnahmen,
die in gewiſſen Gegenden thatſächlich ſehr groß ſind,
in Madrid und anderen Städten ausgeben.

Türkei Jn Dripolis ſtehen Unruhen bevor.
Der Wali von Tripolis telegraphirte an den Sultan,
er fürchte eine allgemeine Empörung der Einwohner
und erbat Truppenverſtärkungen ſowie Zuſendung von
Waffen und Munition.

Südafrika Jn Südafrika beträgt die Zahl der
Buren, die ſich bis Sonntag ergeben hatten, 16500,
darunter 835 Kaprebellen. Die unter dem Namen
„National Scouts“ von den Generalen Vilonel und
Eelliers gebildete, etwa 6000 Mann ſtarke Buren
truppe wird am 17. Juni agufgelöſt werden.
Botha, Dewet und Delarey werden im nächſten
Monat nach Europa abreiſen.

Chitta. Der Plan zur endgiltigen Ver
theilung der chineſiſchen Kriegsent
ſchadigung iſt nach amtlicher Meldung in Peking
von den Vertretern der elf Signatarmächte des
Schlußprotocolles entſprechend einem vom deutſchen
Geſandten ſeit Monaten befürworteten Vorſchlag ein
ſtimmig im Namen ihrer Regierungen angenommen
worden, nachdem der von einzelnen Seiten bisher da
gegen erhobene Widerſpruch fallen gelaſſen worden iſt.
Die formelle Regiſtrirung dieſes Beſchluſſes ſteht in
der nächſten Sitzung der diplomatiſchen Vertreter be
vor. Auf energiſchen Proteſt des ruſſiſchen

Geſandten Leſſar hat die chineſiſche Regierung
mit engliſchem Einverſtändniß die Verſicherung abge
geben, daß die Eiſenbahnlinie von Peking
bis zur großen Mauer ſowie die Linie nach
Kalgan ausſchließlich mit chineſtſchem Kapital er
baut werden, keinesfalls aber zur Sicherſtellung aus
ländiſcher Anleihen dienen ſolle.

Mittelamerika- Der Agent der venezo
laniſchen Revolutionspartei in London ſoll
näch der „Daily Mail“ Nachricht erhalten haben,
daß die Revolution inzwiſchen zur Einnahme von
Caracas geführt und damit ihr Ende erreicht haben
dürfte. General Matos, der Führer der Jnſurgenten,
ſchreibt unter dem 15. Mai, in dem Gefecht bei
Guanaguang ſeien mehrere hervorragende Führer der
Regierungstruppen gefangen genommen und bei
Carupano ein weiterer Sieg erfochten worden. Er
gedenke mit 7000 Mann gut bewaffneter Truppen
auf Barcelong, den letzten feſten Platz der Regierung,
zu marſchiren und von dort ſeinen Siegeszug nach
Caracas fortzuſetzen. Jn dem Gefecht bei Carupano
ſeien die Regierungstruppen in die See gedrängt
worden und hätten 115 Todte, ſowie 250 Ver
wundete verloren. Außer den oben erwähnten 7000
Mann ſolle General Matos noch über 4——5000
Mann in den Weſt und Mittelprovinzen verfügen.

h

Deutſchland.
Berlin, 17. Juni. Der Kaiſer und die

Kaiſerin wohnten geſtern der Feier des 50jährigen
Jubiläums des germaniſchen Muſeums in Nüxnberg
bei und reiſten abends 9 Uhr 30 Min. von dort
nach Bonn. Ueber die Nürnberger Feſtlichkeiten be
richten wir an anderer Stelle.

(Der Kronprinz) wird, laut einer in Lehnin
eingetroffenen Meldung, an der dort am 29. d. M.
ſtattfindenden Enthüllung des Kaiſer FriedrichDenk
mals theilnehmen.

Prinz Eitel Friedrich) wird bekanntlich
in nicht allzu ferner Zeit nach Bonn überſtedeln, um
dort gemeinſam mit ſeinem Bruder mehrere Semeſter



zuzubringen. Für den Aufenthalt des Prinzen Eitel
Friedrich werden jeht ſchon die nöthigen Vorbereitungen
getroffen. Unter Anderem ſoll, nach der Rh
Weſtf. Ztg.“, die Villa Danziger in der Wörthſtraße
zum jahrlichen Preis von 7000 Mark gemiethet
worden ſein. Die beiden militäriſchen Begleiter des
Prinzen ſtedeln ebenfalls mit nach Bonn über.

S Gom Beſinden des Königs von
Sach ſen.) Aus Sibyllenort wird vom 16. Juni,
12 Uhr mittags, gemeldet Auch das heute ausge
gebene Bulletin konſtatirt leider keinen Fortſchritt zum
Beſſeren, hebt dagegen das Nachlaſſen des Appetits
nochmals hervor. Der reichliche Schlaf kann an ſich
als abſolut günſtiges Symptom nicht aufgefaßt werden.
Der Zuſatz, daß eine Veränderung der Lage nicht
vorliege, betont das Fortbeſtehen der in der ganzen
Reihe der letzten Bulletins hervorgehobenen ungünſtigen
Momente Die Kunſt der Aerzte hat dem Könige
gegenüber ein wahres Wunder geübt, indem ſie trotz
der bedauerlichen Entwickelung des Leidens die Lebens
kraft des Kranken immer und immer wieder zu ſtärken
wußte und für eine immer neue Reihe von Tagen
eine Periode ſcheinbaren Stillſtandes und relativen
Wohlbeftndens herbeizuführen verſtand. Dadurch nur
konnte die Hoffnung, daß es möglich ſein werde,
durch Ueberführung des Königs nach Schloß Pöllnitz
den für die Auflöſung der hieſtgen Hofhaltung vor
geſehenen Termin innezuhalten, ſtets wieder neue
Nahrung ſchöpfen. Faſt der geſammte Hof und
namentlich die Beamtenſchaft iſt in dem Wunſche der
Rückkehr nach Dresden einig. Der König ſelbſt und
die Königin ſollen dieſen Wunſch in den letzten Tagen
indeſſen nicht mehr geäußert haben. Das ärztliche
Konſtlium räth von jedem Wechſel im Aufenthaltsort
des königlichen Patienten nach wie vor auf das Ent
ſchiedenſte ab, und zwar namentlich in Rückſtcht auf

den Einfluß, den ſchon die geringſten und abſolut
nothwendigen Aenderungen der Körperlage auf die
Herzthätigkeit ausüben würden.

Eine dräaſtiſche Jlluſtration der
Directionsloſigkeit unſerer Regierung)
enthalten, ihre Beſtätigung vorausgeſetzt, zwei am
Montag gleichzeitig in der Preſſe verbreitete Mel
dungen Nach den Angaben eines parlamentariſchen
Berichterſtatters dürfe die Ernennung des Generals

D. Buddee zum Nachfolger des Herrn v. Thielen
als beſchloſſene Sache angeſehen werden. Iſt dieſe
Information zutreffend, ſo würde man nachgerade in

der Wahl dieſes Mannes als Nachfolger für Herrn
S. Thielen eine Beſtätigung der von verſchiedenen
Seiten geäußerten Anſicht erblicken können, daß die
Kanalvorlage „ſeiner Zeit“ mit größerem Nach
Druck ſeitens der Regierung vertreten werden würde,
als es bei den bisherigen mißglückten Verſuchen der
Fall geweſen iſt. Man erinnert ſich, mit welch
Anleugbarem Geſchick und ſachlicher Entſchiedenheit
dieſer preußiſche General vor drei Jahren die mili
taäriſchen Geſichtspunkte für die Nothwendigkeit des
Ausbaues unſeres Kanalnetzes ins Feld führte
Geradezu unverſtändlich wäre aber unter dieſen Um
ſſtanden, wenn ſich bewahrheiten ſollte, was das
Berl. Tageblatt“ über einen anderen Wechſel
in einem hohen Verwaltungspoſten zu be
richten weiß. Danach ſoll an die Stelle des demnächſt
aus ſeinem Amte ſcheidenden Oberpräſiden ten
von Hannover, Grafen StolbergWernigerode,
der bisherige Landrath des Kreiſes Gronau, Kammer
Herr v. Rheden, treten. Herr v. Rheden iſt be
kannt als einer der eifrigſten Parteigänger der er
tremen Agrarkonſervativen, die ſich beſonders die
Verdrangung der Nationalliberalen in Hannover an
gelegen ſein laſſen. Er gehörte 1898 auch zu den
drei hannoverſchen Landwirthen, welche von dem
Miniſter des Jnnern „rec tifizirt“ wurden, weil ſie
einen ungemein gehäſſtgen Wahlaufruf gegen die
Nationlliberalen mit Hinzuſetzung ihrer Amtseigen
ſchaft unterſchrieben hatten. Daſſelbe Agrarkonſervative

Konventikel hat dann ſpäter auch im Kampf gegen
die Kanalvorlage in Hannover in erſter Linie

erner zu den
hochmögenden Gönnern des Organs der konſervativen
Vereinigung in Hannover das dieſe Kangalvorlage
am ſchärfſten bekämpfte. Und eine ſolche „Stütze“
Der Regierung ſollte jetzt an die Spitze der Verwaltung
in Hannover treten Eine ſolche Combination er
ſcheint uns angeſtchts der ganzen politiſchen Lage ſo
ungeheuerlich, daß wir bis auf weiteres ihre Richtig

geſtanden. Herr v. Rheden gehört f

keit ernſtlich bezweifeln müſſen.
Zur Polen olitik) hat ſich der Kaiſer

außer in der durch den Telegraphen weiter verbreiteten
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den Beſchlüſſen des

Antrag Graf Douglas-
ſicherte, wie die Regierung

ohlwollend gegenüberſtehe,
ventuelle Abänderung der Reichs

onte aber ausdrücklich, daß es
s übermäßigen Alkoholgenuſſes

er Vereine gingen zu weit
ſei ab und zu

chädtich. Der Antrag wurde
egegnete aber ſelbſt in Herren

So wandte ſich unter andern
en gewiſſe Beſtimmu

ſchänken beziehen.
n der Lage wären,

Graf Kospoth,
Akademie, der, wie er ſelbſt

ſtalt kommandirten
auflegt und ſeinen Segundanern nnd

Genuß einiger Gläſer Bier geſtattet,
s der Trinkzwang abgeſchafft

Gordon und Graf
en, daß die Senioren der

igen Trinkens

ammerſtein ver

atur geartet ſei,

ingen des An

doch nicht den oberen
Rothſpohn zu trinken, ein Mono
der Kurator der Liegnitzer Ritter
ſagte, ab und zu für
Oſſiziere ein Fäßchen

die an die An

rat dafür ein, daß bei den Corp
werde. Dagegen wandten ſich L
Mirbach, erſterer mit dem Bemerk
Corps ſchon jetzt die
ſich angelegen ſein ließen,
verſicht, daß die Corps

ſen würden. Die näch
Auf der Tagesordnung ſteht das Ausf

zum Fleiſchſchaugeſetz.

Bekämpfung des übermäß
letzterer mit dem Ausdruck der Zu
ich den veränderten Zeitverhältniſſen

ſte Sitzung findet am Mittwoch

Sitzung vom 16. Juni.) Das
ente das Ausführuugsge-

dritter Leſung

Abgeordnetenhaus.
Abgeordnetenhaus erledigte h
eß zum Fleiſch

lebhafter Kampf entſpann
Danach darf bereits ein
zweites Mal bei der Ein
Uur daraufhin unterſucht werden,
der ſonſt zum Genuß unt ick
Unterſuchung iſt gebühr

beſchaugeſeß in
ſich noch um die S

amtlich nnterſuchtes Fleiſch ein
bringung in eine andere Gemein

ob es inzwiſchen ver

wurden noch zahlreiche Petitionen erlegt. Die Dienſtags
ſitzung iſt erſt um 2 Uhr nachmittags anberaumt. Auf der
Tagesordnung ſtehen Pelitionen und ev. aus dem Herren
haus zurückgelangende Vorlagen.

An eine Reviſion der Ausführung des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes in Preußen iſt,
nach den Erklärungen des Regierungscommiſſars in
der letzten Sitzung der Unterrichtscommiſſton, die ſich
mit einer großen Anzahl von Petitionen, vorwiegend
aus den Provinzen Poſen, Pommern, Oſt und
Weſtpreußen und Brandenburg vbeſchäftigte, in abſeh

barer Zeit nicht zu denken. Die Wünſche der
Petenten concentrirten ſich vorwiegend auf folgende
Hauptpunkte: thunlichſte Beſeitigung der Verſchieden
heiten der Grundgehälter und Alterszulagen, Gleich
ſtellung der Lehrer in Stadt und Land hinſichtlich
des Dienſteinkommens, Anrechnung der Landnutzung
nur mit dem einfachen Gründſteuerreinertrag, Be
meſſung des Werths der Dienſtwohnung auf dem
Lande mit 300 Mk., Zubilligung ausreichender
Miethsentſchädigungen. Der Regierungscommiſſar
begründete die alle dieſe Wünſche zur Zeit ablehnende
Haltung der Regierung vorzugsweiſe mit dem Hin
weis auf die Ausführungsanweiſung zum Lehrer
beſoldungsgeſeßs vom 20. März 1897, in welcher
am Schlüſſe ausdrücklich ausgeſprochen ſei, daß die
Neuregelung der Beſoldungen für die Beſoldungs
bewegung auf abſehbare Zeit einen Abſchluß bilden
ſoll. An dieſem Standpunkt müſſe die Staats
regierung auch gegenwärtig grundſätzlich feſthalten.
Sie konne nicht die Hand bieten zu einer umfang
reicheren Neuregelung der Gehälter in einzelnen
Landestheilen, da damit die Beſoldungsfrage im All
gemeinen wieder aufgerollt und in die Gemeinden,
die in erſter Linie für die erhöhten Beſoldungen auf
zukommen hätten, neue Beunruhigung hineingetragen
werden würde. Der gegenwärtige Zeitpunkt erſcheine
im Hinblick auf den wirthſchaftlichen Rückgang vieler
Gemeinden und die veränderte finanzielle Lage des
Staates für die von den Petenten erſtrebte Reviſton
der Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes be
ſonders ungeeignet. Die Commiſſton beſchloß, wie
nach den Mehrheitsverhältniſſen in dem von den
Konſervativen und Centrum beherrſchten preußiſchen
Abgeordnetenhauſe leider nicht anders zu erwarten
war, über die Petitionen zur Tagesordnung
überzugehen. Die Lehrer, die ja ohnehin durch be
ſondere Fürſorge ſeitens des preußiſchen Landtags
nicht gerade verwöhnt ſind, werden ſich alſo weiter

in Geduld faſſen müſſen.

Volkswirthſchaftliches.

Ein deutſcheitalieniſches Abkommen
bett. die Aenderung des bisherigen Abkommens über
den Patent, Muſter und Markenſchutz legte am
Donnerstag der italieniſche Miniſter des Aeußern
Prinetti der Kammer vor.

X ueber die Beleuchtung von Kaſernen
mit Spiritus ſchweben nach den „Berl Pol.
Nachr.“ Verhandlungen Zwiſchen der Militärver
waltung und der Centrale für Spiritusverwerthung
werde daruber verhandelt, daß der Centrale eine
Kaſerne zur Verfügung geſtellt wird welche auf ihre
Koſten zur Beleuchtung mit Spiritus eingerichtet und
in der ſte ein halbes Jahr lang probeweiſe dieſe Be
leuchtung durchführen ſoll. Empfehle dann das Er
gebniß die Einführung dieſer Beleuchtung für militäriſche
Gebäude als zweckmaäßig, ſo ſoll die Militärverwaltung
eine größere Anzahl anderer Kaſernen einrichten
andernfalls trägt die Centrale für Spiritusverwerthung
allein die ſammtlichen Koſten des Verſuchs.

)Jm Kaukaſus wird, wie aus DTiflis gemeldet
wird, ſticherem Vernehmen nach Anfang nächſten
Jahres der Bau einer Eiſenbahnlinie in An
griff genommen werden, welche von der Station
Uluchanlij an der Bahnlinie Alexandropel-Eriwan
nach Kiwrach an der perſtſchen Grenze unweit des
Grenzübergangspunktes Schach Dachty führt. Es
wird beabſichtigt, ſpaterhin die Bahn von Schach
Tachty über Choi Urmig nach Tabris weiter zu
führen. Der Plan, eine Bahn von Eriwan nach
Dſchulfa zu

m

e dem heutigen
en Mssenschaft

e den Zähne

des Mundes-
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Ferne eTodes Anzelge
Heute früh 1/27 Uhr verſchied nach

längeren ſchweren Leiden unſere innigſt
geliebte Tochter Schweſter u. Schwägerin

Mumamnaan W l
J im 24. Lebensjahre.

Dies zeigen tieſbetrübt an

die trauernden e ten
Röſſen, den 17.Die Beerdigung ſnder greige Nach

mittäg 2 Uhr ſtatt.

Wodlesanmzeige,
Heute Morgen 7 Uhr

nach langem Kiden unſer lieber Sohn, Bruder
und Schwager, der Kaufmann

Paul Sehmieder
Dies allen Freunden

verſt. n in Belgard

im Alter von 32 Ja
und Bekannten zur Nachricht.

Die trauernde Familie,
Oawl Sechuiedevw-

Merſeburg, Belgard, Berlin, Halle,

Todes Angeige
31/2 Uhr entſchlief nachlangem e Leiden ſanft und gott

ergeben unſere gute Mutter, Schwieger
und Urgroßmutter,

Friederike Hoffmann
in ihrem 80. Lebensfahre im hieſigen

Dieſes theilen hierdurch mit
Gustav Ostermz an und Frau

und Farie See den 16. e 1902.
S r en der gapele dee n aus ſtatt.
ezliche Theilnahme an dem Be

gräbniß meiner herzensguten Frau ſage ich A ſteigern
Zus nah und fern meinen tiefſten Dank.ſonders danke ich Herrn Paſtor Hüſtermann i
die zu Herzen gehende Grabrede,gen für die erquickenden See

meinen Schulkindern, ſowie dem hieſigen S mit Garten im Preiſe von 10 12000 Mark
ſangvereine für die ehrenden Widmungen.war meinem Herzen recht wohlthuend, daß a

Glieder meiner früheren Gemeinde Kriegsdorf
die theure Gattin zur letzten Ruheſtätte be

i Allen für die heDenen, die ſie zur
Herzlichen Dank

lichen Blumenſpenden und
kühlen Gruft trugen.

Geuſa, den 16. Juni 1902.
Der tiefbetrübte Gatte

Erierieh uehſt Kindern
Bekanntmachung.

Die Maurer und Zimmerarbeiten nd

theilweiſe Material Lieferung zur Herſtellung
zweier Brücken in dem esvon Reipiſch nach der Prov. Straße Merſeburg d
Mücheln“ ſollen für je eine Brücke oder zu
ſammen an einen en e Unternehmer ver

Schriftliche Angebote mit ent
ſprechender Aufſchrift ſind verſiegelt bis zum

S4. d. Vorm. 10 Uhr, an den nmeindevorſteher in Reipiſch einzureichen.nungen und Koſtenanſchläge mit e

e n n liegen beim Chauſſeezu e d Einſicht

geben werden.

De gen Eſtaln e Schreibge
BHühren abgegeben. Zuſcht ags friſt 8 Tage.

Die e ee etet Den biehe exigen
ſimt mit Aus nahme der

Zeht atet, noch e t

Der Einnehmer.

c n

zu Verdanken hatten.

Gustaw Graul jun.

Weicehstrasse 10
Wohnung für 30 Thlr. zu vermiethen.

acohruf,Am 11. d. nachts I Uhr, verschied in Jericho, der
Erkerwohnung, Stube, Kammer u. Küche

an ruhige Leute ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Stätte seiner dienstlichen Wirksamkeit,

Krehitetket und Landes-gaucommissar
Brauhausſtraße I01

iſt eine Wohnung von 3 Zimmern, Kammer
Küche und Zubehör vom T. Juli ab zu be

Garten mit Laube. Preis 375 Mk.le prig.
nach Kurzew, schweren Leiden im Alter von 29 Jahren.

S untere Etage Steinſtraße S iſt zu
vermiethen und I. Oetober zu beziehen. Zu
erfragen Steinſtraſze 7, im Laden.Nur Kurze Zeit war es ihm, nach seiner im September

Vorigen Jahres erfolgten Verheirathung,
des häuslichen Glücks zu geniessen.

die Freuden
Ein geräumiges Erkerlogis iſt zu vermiethen

und 1. Oetober zu beziehen
Oskar Klappenbach, Lindenſtr. 2.

Auch wir betrauern in dem in der Blüthe seiner Jahre
Dahingeschiedenen einen treuen Freund. dessen liebenswürdigem I. Etage Gotthardtsſtr. 35

zu vermiethen.
und heiterem Wesen Wir so manche Stunde froher Geselligkeit

Das Andenken des Verstorbenen, dessen Beisetzung am

Wohnung in der I. Etage per I. October
zu vermiethen, Preis 450 Mk.

Carl Stürzebechew, Burgſtr. 13.14. d. M. in Stadtsulza erfolgt ist, W erden Wir in u halten!

Merseburg, den 15. Juni 1902.

Carl Günther jun.

Ein Logis mit
Pferdeſtall u großem Schuppen

iſt zu vermiethen und I. October zu beziehen
Hüterſtraße 1 a.

Ewald Kooppo pe. Paul Retehenbach. Gurt Walbe. Möblirtes Zimmer
mit oder ohne Schlafzimmer zu vermiethen

Steinſtraße 8.

engeren
Am Wiktwoch den Huni cr. z

von vorm 9 Ahr an
werde ich im Reſtaurant Zur guten QuelleSaolftraße 9 zum Dietrich ſchen e
gehörige Gegenſtände, als5 Schränke, 1 Scht eibſecretär,

div. Diſche, Kommoden, Stühle,
1 Sopha, 1 Waſchtiſch, 1Spiegel,
mehrere gute Lampen, 1 Klavier
lampe, Bettſtelle, did. Federbetten, Porzellan und Küchenge

räth und getragene
Kleidungsſtücke und vielen Hausrath e

ſowie gut erhaltene Violine u
älteres Fahrrad

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

Merſeburg, den 14. Juni 1902.
Concursverwalter ICumthh.

Verzins liches Wohnhaus
zu kaufen geſucht. Offerten unter W 9S durch

die Exped. d. Bl.
im ſehr ſchöner, gut erhalt er

Preſchwagen (Hinterlader),
und ein leichter

Vollwagen
mit Fe dern etwas gebraucht, ſtehen billig zu
verkaufen. Offerten unter 18 an die Exped.

3 ſchöne Läuferſchweine
und ein

Pferd
u zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped.

S Ble Käſeſtücken
giebts von jetzt ab

Dampfmolkerei Merſeburg.

Ein Poſten Kohlrtiben,
Nothkraut und Braunkohl

Gut möbl. Stube mit Kaum
Juli zu vermiethen Burgſtr. J

Teichſtraße 10.
Ein 6 Monate alter

Anftündige Schlafſtelle
Oelgeube 13.

ſchottiſcher Schäferhund,
chön ſezeichnet, iſt zu verkaufen

Arſtandige Schlafſtelle
Wagnerſtraßze

kl. Ritterſtraßze

wrückgeſetzte Herren
eine Wohnung (45 Thlr.

Geſucht von jungen Leuten in einem

ruhigen Hauſe zum 1. October. Gefl. Offerten
unter S l an die Erped. d. Bl.

Knaben. Arbeiter Garderobe
Oelgrube 20/21.

Ein großer, gebrauchter

billig zu verkaufen

Suche umgehend

92 emöbl. Zimmer
(am liebſten mit Penſion u. Clavier) bis Sept.
Off. u. O I an die Exped. d. Bl.

Kinderwagen
zufen Johannmisſtraſze 10.

Hriedrichſtraßze Wohnungs Vermiethung.
billig zu verkaufen

für 300 350 M. möglichſt mitSohning Garten, per 1. October zit miethen

Offerten unter L. A an die Exped.

kleine n gß jere Stube, Kammer, Küche und

gr. Ritterſtrafßze I.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, zu vermiethen und T. October zu beziehen

Bl.
Stroh und Schilfseile,

Garbenhänder, Vindegarn
liefert billigſt ob Günthew,

Quedlinburg Gegr. 1875.

W ung eg. Blutſtock. TiemannHilfe Henhur Fichteſtr. 33.

Juli zu vermiethen.die e n Boa
Ein keines Logis für ein paar einzelne

n zu vermiethen und zum I. October zu
Unteraltenburg 26.n T eine ſreundliche Wohnung

2 Perſonen 1. October vder ſofort zu
(Preis 70 Mark.) Auskunft

Heute Mittwochfriſch geräucherte

Heringe
I. emmicelge,

Marienſtraße La, part.ensr haftl. Wohnung

Poſtſtraße 5, 1. Etage ſofort zu vermiethen
und 1. October d. J. zu beziehen.

Kleine Wohnung, Stube u. Kammer, 1. Juli
oder I. Oetober zu vermiethen

Oelgrube 20/21.
2 m n zu 40 und 60 Thlr. mit

I. Juli von Leuten ohne Kinder

Erdbeeren
täglich friſch in vorzüglicher Qualität empfiehlt

N. RohrLeunnger Str.

W. Richter Sächſiſcher Hof.
Johannisſtraßze 12 iſt ein mittelgroßes

iches Logis zu vermiethen und I. Juli
oder ſpäter zu beziehen.

Ein Läuferſchwein iſt zu
verkaufen

Leipziger Str. 73.
Ein fettes Schwein ſteht

zu verkaufen

Weißenfeller Str
Cnie Waſchgefäße

zu verkaufen e 56, part.

u terdAcetylengas Apparat
neueſter Conſtruction S llig zu verkaufen.

Gust. Wugel, Gotthardtsſtr. 25.
Jnſtallationsgeſchäft für Gas Waſſer und

2 kleine Logis, für ein
zelne Leute beſonders geeignet, ſogleich beziehbar

Entenplan I ſind

v n iſt zu mee und ſenlech

AukomatenPacküngen

in Chocolade und Conſtlüren
ſowie

Eier für Jennen
Otto Elha un

Steinſtraße I.
Ritterſtraſte 25 iſtehe von Stube,

Kammer und Küche zum
I. Juli zu vermiethen. i

tage M eFalenagwalt e

De en Str. v beſtehend aus I ne ver
Von e aan,e e J

a rmiet then nd I.

i un her S
e 7 8 eelektriſche Anlagen.

t. beziehbar) zu e

C o t



Se

Düsseldorfer
Aussstellungs-

Loos
Beutsehlands grösst. Lotterie

Porto und Liste 30 Pfg. bei
Mehrabn. Babatt)
M. ist zu gewinnen

49000, 30000,
20000, 15 000.

Se 10000 baar
17956 Gewinne mit Werth N.

Ziehung während der Ausstellung
man 8 Tage. e

General-Debit
Ferd. Schäfer,
Bank und Lotterie-Geschält,

Düssel dorf

Senſen

in nur guter Waare
verkaufen

unter Garantie
billigſt

ne Wer
Halle a. S., Land wehrſtr. 14, Ecke Lindenſtr.5 Minuten vom Bahnhof.

Solive Damenbediennng.
Privat- Loos Verein,

welcher nur erlaubte Looſe ſpielt, nimmt noch
Mitglieder auf.
chancen. Riſiko gering. Statuten portofrei durch

Hermann Westen Magdeburg.
Guſtav MWbolfsgeſt.

Zu dem Dienſtag den 24. Juni, nach
mittags 2 Uhr, im „Tivoli“ ſtattfindenden

estessem
liegt die Liſte zur Einzeichnung im Tivoli
bis Sonnabend aus.

Preis des Couverts 2 Mark.

ſhäuſer.
Heute Abend Satzknochen.

rankleben,
Mittwoch den 18. Juni er.

im Garten des Herrn Wrbäs
3. AbonnementsConcert

der Aexſeburger Stadtkapelle
(HDir. Wr. Mertel).

Donnerstag
hausſchlachtene Burſt

Fricgerike V ogel, Roßmarkt 9
Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

C. Wanne
I Wer mDurch langjährige Krankheit und harte

Schickſalsſchläge iſt eine mir befreundete, den ge
bildeten Ständen angehörige Familie mit un
verſorgten Kindern (darunter ein völlig ge
4ähmies) in die bitterſte Noth gerathen. Um
dieſe mildern und nämentlich der tief be
dauernswerthen Frau und ihren Kindern mög
lichſt wieder aufzuhelfen, erlaube ich mir hier
durch, barmherzige Mitchriſten in des Heilands
Namen rin ein Scherflein der Liebe zu bitten.
Z. Joh. 8, 16-18.

Pfarrer Kimnil Gese, Kletzko,

Nachdem der Geheime Sanitäts Rath Dr. Wriebel heim-
gegangen und unter Kundgebung allgemeiner tiefer Trauer zur letzten
Ruhe beſtattet worden, iſt von den e Seiten der Wunſch
laut geworden, der dankbaren Liebe und Verehrung unſerer Bevölke

rung in Stadt und Land durch eine beſondere Ehrung bleibenden
e uck zu geben.Viele wünſchen ſein Bild in einem Denkmal feſtgehalten zu

ſehen auch glaubt man, daß eine Triebel- Stiftung etwa zum Beſtenarmer Kranker ganz beſonders dem Sinne des allverehrten Mannes
entſprechen würde.

Die Unterzeichneten, deren Zahl aus allen Ständen und Berufen
noch beliebig vermehrt werden könnte, hoffen nur dem allgemein ſich
regenden Empfinden entgegenzukommen, wenn ſie ſich erlauben, Liſten
zur Zeichnung von Spenden in Umlauf zu ſetzen. Eine Liſte zit
Zeichnung von Beitkrägen wird auch in den Redactions-
Localen der hieſigen beiden Zeitungen guſliegen. Auch
die kleinſte Gabe iſt willkommen

Nach Beendigung der Sammlungen werden alle Geber in den
hieſigen öffentlichen Blättern zu einer Conferen eingeladen werden,
in welcher über die Art der Verwendung der Gelder zu beſchließen

ſein wird.
Merſeburg, im Juni 1902.

Joh. Becker Gebr. Becker Kerger-Leipzig.
v. Korolre. Riürger- Frankleben. W. Daasciorf. WDelires,
v. Diest. Diüttzmer. Graeſfenstefm. Grrauul sen,. W. Weber.
V. elldouff-Runſtedt. Rauch. Meere Graf la Vie,
Müller. u elrtr, Leber RKlüngelsteim. W. Kopes.u. Müller. Vogge- Berlin. Racternadcuer, Nureila, v- c. Recke-

Rüssunnaarr Mäöss er. See SantaSochopygeem-Wallendorf. Wethie,. Ahnherr dleu.

ohns tet

e Wolle Skopau.

Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht, daß ich
mein Maaßgeſchäft wieder ſelbſt weiter führe und
bemüht ſein werde, nur gute, daunerhafte und reelle
Arbeit zu liefern, wie zuvor.

Hochachtungsvoll

Otto Wassermeyer,
Schneidermſtr., Wiünmadhberge S.

Kleine Beiträge, große Gewinn

Pfeiffer Diller's
Raff eer So

empfiehlt Carl lkmrer's Ww., Markt 25.

n Dosen
Oregen
marie

Bacl Lauterberg gr.
Sommerfriſche 1000 Fuß hoch, inmitten ausgedehnter Nadel- und
Laubwaldungen. Curort für ſämmtliches Waſſerheilverfahren ſeit 1839,

neu: elektriſche Lichtbäder e.
Frequenz 1901 5161 Curgäſte.

Proſpecte mit Anſichten und jeder weiteren Auskunft gratis

durch die Badevertvwaltung,

g

„Frilbhy“ zur Ausbeſſerung
nur echt mit

Mann Siumpe
berühmte Verlängerungsbordenund Verlängerung von Kleidern Unentbehrlich

Stempel „Mann Stumpe“ auf der Borde,Breite 3 4 5 7 107 etm.pr. Mtr. e 116 Pf.

14 Pf.

45

Mann Jumpels Mohair-Sohutzhorden:
en mit breiter echtfarb. Mohairtreſſe

per Mtr. und
„„Hrügimgal« 10 Pf. pr. Mtr. ſind im Gebrauch die

besten, mithin die bitligsten, beide aber nur Echt mit
Stempel Mann Hturnps“ auf der Borde.„„Maornös n Ginlage 4 ein. iſt gur Eeht mit
Firma Mann G Stampe auf den Cartons, pr. Mir
20-40 Pf.
a HELGA (praktiſch) rundgewebt

MohaivBosen, gleich ſer

Prov. Poſen.

y
„hia e

man ſi

dingt mit tempel
Farbe erhältlich, wende die allch an

Ein Forterrier (Hündin)
ugelaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Wo nicht jede

De 9 S 2 J 5

ſchwarzer S

Miiwoen len 48. Juni 9902,

abends 8 Unr,
großes

Militär-Concert,
ausgeführt

vom Trompetercorps
des Thüringifchen Huſgren

Regiments Nr. 12.
Dirig.: Stahstromp. Pein.

Munate Ge
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ketzten Platz

a n e
Die Jubelfeier des Germaniſches

Muſenens.
Die Feier des 50 jährigen Jubiläum s des Ger

maniſchen Muſeums zu Nürnberg begann Sonntag Vormitſag
mit einen Feſtact in der großen neuen Waffenhalle des
Muſeums, wo das Geſchenk des Kaiſers, ein koſtbarer
Schtein in altdentſchem Stil mit der Sa m mlu ung der
Siegel der deutſchen Kaiſer von Pippin bis Franz II.
bereits Aufſtellung gefunden hatte.

Vor dem Schrein ſtanden die Büſten des Kaiſers und
des Prinzregenten. Geſang leitete die Feier ein. Der erſte
Director des Muſeums v. Bezold begrüßte alsdann die
Gäſte, dankte dem deutſchen Volke für die Förderung des
Muſeums, gedachte des Gründers, des Freiherrn von und zu
Auſſes und dankte insbeſondere dem Protector, dem Prinz-
regenten Luitpold. Der bayeriſche Kultusminiſter Dr. v
Laändmann verſicherte hierauf das Muſeum der weiteren
regen Antheilnahme der bahriſchen Regierung und theilte mit,
der Prinzregent habe dem Muſeum als Geſchenk die
Original Partikur der „Meiſterſin ger“ überlaſſen
ſowie eine große Anzahl Nürnberger Originald rucke
aus der Staatsbibliothek. Der Miniſter verkündigte ferner
eine Reihe von Auszeichnungen. Der Geheime Ober Re
gierungsrath Lewald verlas alsdann ein Schreiben des Staats
ſecretärs Grafen Poſadowsky, in welchem dieſer Namens
der Reichsregierung auch ferner die Ziele und Zwecke der
nationalen Anſtalt zu ſördern verſprach Bürgermeiſter Dr.
v. Schu h ſprach namens der Stadt Nürnberg. Der preußiſche
Kultusminiſter Dr. Studt überreichte im Namen der
preußiſchen Unterrichtsverwaltung eine Sammlung von Licht
bildern nach Denkmälern der Baukunſt der preußiſchen weſt
lichen Provinzen. Es folgte eine große Reihe von Anſprachen.
Mit beſonders ſtarkem Beifall wurde die Rede des Profeſſors
Schwind Wien aufgenommen der ſehr warm im
Ramen der öſterreichiſchen und Wiener Gelehrtenwelt ſprach,
ferner die Anſprachen des Schweizer Profeſſors Vetter
Bern ſowie die Worte des die Stadt Wien vertretenden
Stadtraths Dr. Weſſelsky. Zahlreiche Adreſſen und
Ehrengeſchenke wurden überreicht Director v. Bezelld
dankte für die ausgeſprochenen Wünſche und erwähnte die
von der württembergiſchen und badiſchen Regierung geſchenkten
Gipsabgüſſe, ſowie mit beſonderer Freude die Faberſche
Stiftung im Betrage von 5000 90 Mk. und die Stiftung
eines ungenannten Nürnbergers im Betrage von 10000 Mk.
Hierauf hielt Proſeſſor Lichtwark-Hamburg die Feſtrede
über den niederdeutſchen Künſtler Meiſter Bertram, deſſen
Hauptbilder er ſchilderte. Geſang ſchloß die Feier

Es folgte ein von der Freiherrlich v. Tucherſchen Brauerei
gegebenes Frühſtück auf dem reich geſchmückten Hofe des
Muſeums, wobei Bräuknechte in BüttnerTracht Nürnberger
Bier kredenzten und ſchmucke Dirnen Radis anboten. Am
Nachmittag veranſtaltete die königliche Voealkapelle aus
München in der Lorenzkirche ein großes Co nzert unter
Mitwirkung namhafter Solo Kräfte und Kammermuſtker der
königlichen Oper. Das Programm bot eine Reihe von
Compoſitionen aus der Kirchenmuſit der letzten vier Jahr
hunderte. Die weilen Räume der Kirche waren bis auf den

gefüllt. Anweſend waren die am Vormittag
bei dem Feſtakt verſammelt geweſenen Herrſchaften, ferner
der bayeriſche Miniſterpräſident Graf v. Crailsheim, der
bayeriſche Geſandte in Berlin Graf Ler chenfeld und die
preußiſchen Oberpräſidenten v. Go ßler und v. Bötticher.
Sonntag Abend fand im Hotel Strauß ein Feſtmahl ſtatt,
hei welchem Director v. Bezold einen Trinkſpruch auf den
Kaiſer und den Prinz Regenten von Bahern ausbrachte.
Eultusminiſter v. Landmann toaſtete auf das Germaniſche
Muſeum, Bürgermeiſter v. Schuh auf die Gäſte, Oberpräſjdent
v. Bötticher auf die Bürgerſchaft Nürnbergs.

Die Stadt Nürnberg hatte ſich mit Gnirlanden, Triumph
hogen und Fahnen prächtig geſchmückt; vielfach hatten alt
deutſche Banner und Standarten Verwendung gefunden, die
ſich der Architektur der Stadt ſehr ſchön anpaßt. Sonntag
Abend war ſeſtliche Beleuchtung.

Montag früh trafen kurz hintereinander Prinz-Regent
Luitpold, der Großherzog von Baden und der König
von Württenberg ein. Um 9 Uhr lief der Sonderzug mit
dem Kaiſer und der Kaiſerin ein. Mit dem hohen
Paar kam auch der Reichskanzler Graf Bülow an.

Die Fürſtlichkeiten begaben ſich in die Empfangshalle.
Der Prinzregent geleitete die Kaiſerin, der Kaiſer die Prinzeſſin
Kopold. In der feſtlich geſchmückten Halle hielt Bürger
meiſter v. Sch u h eine Willkommenanſprache, die mit einem
Hoch auf den Kaiſer, die Kaiſerin und die Fürſtlichkeiten
ſchloß. Der Kaiſer ſprach im Namen der Kaiſerin und
ſeinem eigenen den herzlichen Dank für die Begrüßung aus.
Er ſei dem Prinz Regenten von Herzen dankhar für die
großartige Jdee, heute die Feſttheilnehmer auf althiſtoriſchem
Boden zufammenzurufen. Er faſſe ſeinen Dank in dem Gruß
wort zuſammen Der Burggraf von Nürnberg grüßt
Nürnberg. Der Kaiſer ſchloß mit einem dreimaligen, be
geiſtert aufgenommen Hurrah auf den Prinzregenten

Ueberaus glänzend geſtalte ſich der Einzug der Fünſſten
in die Stadt Der Zug bewegte ſich vom Bahnhof unter
Glockengeläute und Kannonendonner im Schritt durch das
Königslhor am alten Dürerthurm vorbei in die Altſtadt.
Auf dem ganzen Wege bildeten Truppen Spalier. Die
Mannſchaſten präſentirken das Gewehr, die Fahnen ſenkten
ſich, die Kapellen ſpielten die preußiſche, württembergiſche und
badiſche Nationalhymne.

Hinter den Reihen der Soldaten drängten ſich trotz des
leichten Regens, eine dichte Menſchenmenge. Auch die Fenſter
und VBodenluken der ſteilen Ziegeldächer waren mit Menſchen
dicht beſetzt. Vorauf fuhren der Regierungspräſident und der
Bürgermeiſter Den Zug eröffnete eine Schwadron Bamberger
Nlanen. Von Ordonnanzoffizieren zu Pferd geleitet und mit
Spitzenreitern folgte der la Daumout gefahrene vierſpännige
oſſene Wagen mit dem Kaiſer und dem Prinzregenten, im
zweiten gleichen Wagen die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Leopold
Hierauf folgte eine Schwadron Chevauxlegers. Jm offenen
Vierſpänner kamen dann der König von Württemberg mit
Prinzen Ludwig, der Großherzog von Baden mit dem Prinzene Der Reichskanzler Graf Bülow und die übrigen Würden

träger, ſowie das Gefolge ſchloſſen ſich an. Am e
der Zug halt. Der Kaiſer nahm hier in ſtrömen dem Regen
den Paradema rſch der Trupp en äb, welche Spalier ge
bildet hatten. Dann begaben ſich der Kaiſer und der Prinzregent,
escortirt von Ulanen, zur Burg die Kaiſerin folgte
esſkortitt von Chevauxlegers. Der Kaiſer die Kaiſerin und
der Prinzregent nahmen auf der Burg Wohnung die h
Fürſtlichkeiten nahmen in der Stadt Abſteigquartier Au
dem Wege zur Burg hatten Vereine und Schulkinder Auf

tellung genommen. tf Nach der Parade eonferirte Graf Bülow mit dem

Miniſterpräſ
Prinzregent verlieh dem Grafen Bülow, welchen er nach
der Begrüßung mit dem Kaiſerpaar durch eine längere Unter
redung ausgezeichnet hatte, ſein von dem Bildhauer Hildebrandt
in Bronze ausgefiührtes Relieſportiät. Auch der Kaiſer
verlieh eine Reihe von Ordensauszeichnungen.

Um 2 Uhr begaben ſich die Fürſtlichkeiten zu Wagen, von
einer Kavallerie-Eskorte begleitet, nach dem Germaniſchen
Muſeum, woſelbſt die Hauptfe ter vor ſich ging.

Vor dem Germaniſchen Muſeum war eine Ehrencompagnie
aufgeſtellt, welche den Fürſtlichkeiten die Honneurs erwies.
Von der Galerie des Hauptgebäudes ertönten Fanfarenklänge.
Jm Waffenſaal waren die bereits am Sonntag erſchienenen
Deputationen, ſämmtliche Würdenträger und die Herren und
Damen des Gefolges verſammelt. Um 2 Uhr erſchienen der
Prinzregent Luitpold, welcher die Kaiſerin führte, der Kaiſer
mit der Prinzeſſin Leopold, der König von Württemberg, der
Großherzog von Baden, Prinz Ludwig und Prinz Leopold,
der Reichskanzler, der bayeriſche Miniſterpräſident und die
übrigen anweſenden bayeriſchen und preußiſchen Miniſter.
Director v. Bezold dankte in kurzer Rede den Fürſtlichkeiten
für ihr Erſcheinen und ihre dem Muſeum gewidmete Antheil
nahme. Der Kaiſer verlas hierauf eine Urkunde, in
welcher er der Fürſorge gedachte, welche Kaiſer Wilhelm der
Große, Kaiſer und Kaiſerin Friedrich dem Germaniſchen
Muſeum hatten zu Theil werden laſſen, und durch welche er
die Sammlung deutſcher Kaiſerſiegel des Dr. Otto Poſſe, die
die Entwickelung der deutſchen Geſchichte vom Tage der
Karolinger bis zum Ende des römiſchen Reiches deutſcher
Nation veranſchaulicht, ergänzt durch die Siegel Kaiſer
Wilhelm J. und Kaiſer Friedrich UI. ſowie das von ihm ſelbſt
geführte Siegel, dem Muſeum zum dauernden Beſitz über
weiſt. Hierauf beſichtigten die Fürſtlichkeiten den ausgeſtellten
Schrank und unternahmen ſodann einen Gang durch das
Muſeum.

Gegen 7 Uhr abends begaben ſich der Kaiſer und der
Prinz-Regent in offenem vierſpännigen Wagen zum Feſt
mahle nach dem Rathhauſe. Jn einem zweiten Wagen folgte
die Kaiſerin mit der Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff.
Bei dem Feſtmahle hielt Se. Majeſtät der Kaiſer folgende Rede:

Aus tiefſtem Herzen fließt der Dank, den Jhre Majeſtät
die Kaiſerin und Jch Euere Königliche Hoheit entgegenzu
nehmen bitten. An erſter Stelle danke Jch als Chef im
Namen Meines Jnfanterie- Regiments für die huldvolle
Ehrung des Andenkens Meines unvergeßlichen Großvaters,
Kaiſer Wilhelms des Großen Majeſtät, durch die Ver
leihung ſeines Namenszuges ſeitens Eurer Königlichen
Hoheit an das Regiment. Zum Anderen danke Jch Eurer

Der

Königlichen Hoheit für die Einladung zu dem herrlichen
Feſte des Jubiläums des Germaniſchen Muſeums. Es
war ein kerndeutſches Feſt, das wir gefeiert haben, denn in
dem Muſeum verkörpert ſich Alles, was wir Germanen mit
Stolz als germaniſche Eultur bezeichnen, und dieſes Symbol
germaniſcher Cultur, den deutſchen Einheitsgedanken ver
körpernd, hat das Haus Wittelsbach unter ſeinen Schutz
und Schirm genommen, ſeiner althergebrachten Ueberlieferung
folgend in der Treue zu Kaiſer und Reich. Nicht Nürn
bergs Bürger allein, nicht Bayerns Söhne nur, alle ger
maniſchen Stämme blicke heute hierher und feiern heute
mit, das bezeugen die auch hier verſammelten deutſchen
Fürſten. Auf blutiger Wahlſtatt, nach ſiegreichem Kampf
ſchlugen die deutſchen Fürſten die Hände ineinander, und
umjubelt von ihren Regimentern, ihren Völkern in Waffen,
ſtellten ſie das Deutſche Reich wieder her. Vorüber, ſo
Gott will für immer, die kaiſerloſe, die ſchreckliche Zeit.
Wieder aufgerichtet iſt des Reiches ragendes Panier, der
ſchwarze Adler auf goldenem Felde, umringt von den
Fähnlein der fürſtlichen Häuſer und ſchützend umlagert von
den in Waffen blitzenden, ſchimmernden Horſten der kriegs
gewohnten germaniſchen Völker. Was die Feinde geſürchtet,
was die Zweifeler verneint, was die Neider zit hindern
geſucht, es iſt doch endlich vollbracht worden. Mit tiefem
Dank gegen Gott, deſſen Führung Mein Haus von der
Burggrafenzeit an bis hierher ſo wunderbar geleitet, ſtehe
Jch tiefbewegt auf Nürnbergs Voden, ſtolz auf Meine
Würde als Burggraf, vor dem erlauchten Regenten und
Vater dieſes Landes. Mit derſelben Treue, mit der einſt
die Burggrafen den früheren deutſchen Kaiſern die Pfalz
bewahrt und behütet, werde auch Jch das Kleinod des
Reiches bewahren, feſt bauend ouf die bewährte Reichstreue
des Wittelsbach'ſchen Hauſes. Und nun auf, Jhr Nürn-
berger und Bayern, laßt unſere Gläſer uns heben zum
Gruße dem weiſen Haupt des Hauſes Wittelsbach. Lang
lebe der PrinzRegent, Gott ſchütze ihn und ſein Haus!
So grüßt der Buürggraf von Nürnberg, der Hohenzoller,
des Königreichs Bayern Verweſer, den Wittelsbacher.
Hurrah, Hurrah, Hurrah!
Die Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin nach

Bonn erfolgte 9 Uhr 30 Minuten abends Die Stadt war
glänzend illüminirt. Große Menſchenmaſſen bildeten Spalier.
Der Abſchied der Majeſtäten vom Prinz Regenten und den
übrigen Fürſtlichkeiten war überaus herzlich.
G

Provinz und Umgegend.
h Hallke, 16. Junt.

der Saale ſieht in dieſem Jahre von der Ab
haltung eines Bundesfeſtes gb. Dafür hält er am
Sonntag den 29. d. M. in Könnern ein geſelliges
Beiſammenſein der Mitglieder der zum Bunde ge
hörenden Liedertafeln ab, bei welcher Gelegenheit Chor
und Einzelgeſänge zum Vortrag kommen werden. Es
werden ſtch zahlreiche Sangesbrüder daran betheiligen.

Halle, 16. Juni. Die königl. Regierung hat
nunmehr den Erwerb von Schmelzers Höhe mit
Park, in dem Männer wie Göthe und Eichendorff
geweilt, von Seiten der Stadt Halle genehmigt der
Kaufpreis iſt 140000 M. Die Verhandlungen
wegen Erwerb der Domäne Giebichenſtein mit
dein Amtsgarten und der Burg Giebichenſtein ſchweben
noch, doch ſteht dem Erwerbe durch die Stadt eigent
lich nichts mehr im Wege Daſſelbe iſt mit den
fiskaliſchen Hlausbergen der Fall, guf deſſen
Höhe die Univerſttät ein Obſervatorium errichten will.

Halle, 16. Juni. Ein roher Akt wurde
am letzten Sonnabend von einem hieſigen Garten
reſtaurgteur gegen einen zehnjährigen Schulknaben
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verübt. dnabe vergnügte
des Reſtgurationsgartens, was ihm der Wirth unter
ſagte. Als aber das Verbot nicht veachtet wurde,
hölte der Wirth aus der Küche ein ſogenanntes
Fleiſchermeſſer und hieb mit der Klinge auf den
Kopf des Jungen, ſodaß derſelbe eine lange klaffende
Kopfwunde erlitt und nach der Klinik gebracht werden
mußte. Auf Veranlaſſung der Polizei iſt von den
Eltern des Knaben Strafantrag wegen Körperverletzung
geſtellt worden.

r. Delitzſch, 16. Juni. Ende voriger Woche
iſt unter den Hühnern in der Gemeinde Göritz die
Geflügelcholerg ausgebrochen. Von unſerer
Polizei wurde der Barbiergehilfe Johannes Wehling
aus Dttersleben verhaftet. Er hatte verſucht, ein von
ihm in Nordhauſen geſtohlenes neues Fahrrad an
einen hier in Stellung befindlichen Bekannten zu
verkaufen.

Schmölla, 14. Juni. Die 14 jährige einzige
Tochter des Materigliſten Krauſewald hier ver
wandte beim Feueranmachen Petroleum. Dasſelbe
explodirte, und das junge Mädchen erlitt am ganzen
Körper ſchreckliche Brandwunden, an denen es in
der letzten Nacht geſtorben iſt.

h Hirſchberg a S. 15. Juni. Im Venßkaer
Walde wurde der etwa 60 jährige Zimmermann Nutzel
aus Ventzka beim Holzfällen von einem umſtürzenden
Baume erſchlagen.

Leopoldshall, 15. Juni. Heute morgen
fand man in den Anlagen des Parkes die Leiche
des ca. 21 Jahre alten Kaufmanns Paul Born
keſſel aus Staßfurt. Der junge Mann hatte ſich
mit Cyankali vergiftet. Er war, da er in ſeinem
Beruf keine Stellung fand, im Laboratorium der
Staßfurter chemiſchen Fabrik beſchäftigt, wo derartige
Gift hergeſtellt werden. Ferner ſoll er als
Generalagent einer Verſicherungs- Geſellſchaft fungirt
haben. Die Motive des Selbſtmordes ſind unbekannt.

Arnſtadt, 16. Juni. Der Director der hieſtgen
Realſchüle, Herr Profeſſor Dr. Leimbach, eine
Autorität auf dem Gebiete der Botanik, hat ſich am
Sonnabend von einer Klippe im Jonasthal, dem
Jungfernſprung, her abgeſtürzt und wurde heute
früh todt aufgefunden. Der Profeſſor litt ſeit mehreren
Wochen an Schwermuth.

t Camburg, 16. Juni. Am Sonnabend in
den erſten Morgenſtunden brannte das Dampf
ſägewerk von Reinhold Müller mit ſeinem großen
Holzlager und die Hintergebäude des Brendel ſchen
Beſttzthums vollſtändig nieder. Sämmtliche Holz
bearbeitungsmaſchinen ſind vernichtet, die Arbeiter
brotlos.

M Molſchleben, 14. Juni. Hier war ein
Kind in die Schwemme gefallen und dem Ertrinken
nahe. Da kam ein Radfahrer aus Langenſalza
daher, ſah die Gefahr, ſprang vom Rad ins Waſſer
und rettete das Kind.

t Salzwedel, 14. Juni. Vorgeſtern legte der
Gutsbeſitzer Langneſe beim Emporwinden einer
Scheune in einer Tiefe von etwa Meter eine
größere Anzahl Silbermünzen bloß, ſie haben
mittelalterliches Gepräge und ſtammen aus der Zeit
des ehemaligen Deutſchen Reiches, zum größten Teil
aus den Jahren 1621 bis 1655. Einige zeigen
braunſchweigiſche, ſächſtſche, hamburgiſche und andere

Wappen. Die Münzen ſollen dem altmärkiſchen
Muſeum für vaterländiſche Geſchichte überwieſen
werden. Die Familie Langneſe iſt über 500 Jahre
im Beſitze des Gutes und iſt anzunehmen, daß

ſich auf der Schaukel

der gefundene, für damalige Zeiten ganz bedeutende
Geldſchatz, von den Vorfahren im 30 jährigen
Kriege vor der räuberiſchen Soldateska geſchützt
werden ſollte.

Pohlitz bei Köſtritz, 14. Juni. Die Aus
ſichten auf eine gute Obſternte ſind in den ketzten
14 Dagen ſehr geſchwunden. Was von der Kälte
verſchont geblieben iſt, hat das Ungeziefer heimgeſucht
Der in normalen Jahren 400 Centner betragende
Export an Kirſchen werde in dieſem Jahre ſich noch
nicht auf 40 Eentner belaufen.

Sandersleben Juni. Gegen den
Bergmann Martin Nuſt wird aller Wahrſcheinlich
keit nach ſchon in der nächſten Schwurgerichtsperiode
verhandelt werdeu. Wie nunmehr feſtſteht, rührt die
Stichwunde Ruſt's von einer Scheere her; da die
Frau Ruſt beim Zuſchneiden eines Mantels war,
hat ſte, wie anzunehmen, ihm den Stich zugefügt
Ob abſtchtlich oder durch Zufall kann niemand
wiſſen.

t Leipzig, 16. Juni. In Pragewitz bei Mut
ſchen brannten geſtern Nachmittag der Förderſchacht
und der maſſive Förderthurm des Schippanſchen
KohlenBergwerks aus. Heut früh geriethen ein Ober
ſteiger und drei Bergleute, als ſie in das Werk ein
drangen, durch Brandgaſe in Erſtickungs gefahr-
Die drei Arbeiter vermochten ſtch zu retten. Der Ober
ſteiger wurde im Laufe des Vormittags als Leiche
zu Tage gefördert. Ein anderer Arbeiter, der heute
Vormittag einſtieg fand gleichfalls ſeinen Tod



Langenſalza, 14 Junt. Nachdem ſchon
vor einigen Tagen bei den Kanaliſatidnsarbeiten ein
Unglücksfall zu verzeichnen war, indem einem
Kinde durch herausſliegende Sprengſtücke die Schädel
decke zertrümmert wurde, ereignete ſich in letzter Nacht
an der Kanaliſationsſtelle auf dem Teiche wieder ein
tödtlicher Unglücksfall. Ein Arbeiter, der die Nacht
wache an der Bauſtelle übernommen hatte, muß ſich
anſcheinend auf einen zur Abſperrung des ſehr
tiefen Kanaliſationsgrabens angebrachten Balken ge
ſetzt haben, er iſt dann eingeſchlafen und kopfüber
in den Schacht hinabgeſtürzt, wobei er das Genick
gebrochen hat. Heute früh wurde er todt aufge
funden.

èècèheeehehe! ]-c2
Lokalnachrichten,

Merſeburg, den 18. Juni 1902.
Wie ſchon an dieſer Stelle erwähnt, findet heute,

Mittwoch, Abend in der „Reichskrone“ ein großes
Militär-Conzert, ausgeführt vom Trompeter
corps des Thüringiſchen Huſaren-Negi
ments Nr. 12, unter Leitung ſeines Stabstrompeters
Herrn Pein ſtatt. Wir machen die Muſikfreunde
unſeres Leſerkreiſes nochmals guf das Conzert be
ſonders aufmerkſam.

Die erſten reifen Kirſchen aus hieſtger
Gegend gingen uns geſtern zu. Dieſelben ſtammen
aus dem benachbarten Dorfe Göhlitzſch, das faſt all
jährlich aus ſeinem günſtig gelegenen Kirſchberge die
Erſtlinge dieſer Früchte liefert.

g. Die fruchtbare Witterung, namentlich reichliche
Niederſchläge und Wärme, hat einen derartigen Ein
fluß auf unſere Feldfrüchte ausgeübt, daß dieſelben
jetzt ſich zu einer wahren Pracht und Fülle entfaltet
haben Der Roggen hat meiſt verblüht und beginnt
mit der Körnerbildung; die Blüthe war von gutem
Wetter begünſtigt, die Halme haben eine ungewöhnliche

Länge, ſodaß eine ſolche von 2 Meter und darüber
keine Seltenheit iſt. Der Weizen treibt in die
Aehren, auch ſein Stand läßt nichts zu wünſchen
übrig. Der Raps hat reichliche Bohlen angeſetzt
und bildet ein förmliches Dach; bei weiterer Wärme
wird mit dieſer Ernte bereits nächſte Woche der An
fang gemacht werden. Die Sommerſaaten, Gerſte
und Hafer, entwickeln ſich ebenfalls kräftig und ſtehen
im ſaftigſten Grün. Auch die Hackfrüchte, Nüben
und Kartoffeln, haben ſich weſentlich erholt und be
rechtigen zu guten Hoffnüngen. Zur Vertilgung des
Unkrautes müſſen dieſelben noch fleißig gehackt werden,
da daſſelbe ebenfalls üppig wuchert. Der erſte Klee
ſchnitt, der ebenfalls gut ausfiel, iſt meiſt beendet
nach den Niederſchlägen iſt auch auf Nachwuchs zu
rechnen, ſodaß heuer Futtermangel, wie vielfach im
Vorjahre, nicht in Ausſicht ſteht. Nur die Wieſen
laſſen zu wünſchen übrig, da es anfangs an Wärme
und Niederſchlägen fehlte und die Ernte jetzt vor der
Thür ſteht.

g. Die Erdbeeren ſind da! Sie bilden ge
wiſſermaßen die rothſtrahlenden Herolde, welche die
Fruüchternte eröffnen, da die andern Früchte meiſt
noch rar ſind. Kaum hat auch eine andere Frucht
in den letzten Jahren ſoviel Anbaun gefunden als die
Erdbeeren und ſie ſind wirklich ein beſonders ge
ſuchter Handelsartikel; ſte gewähren aber auch bei
verhältnißmäßig wenig Mühe und Arbeit einen
lohnenden Verdienſt. Jn heißen Tagen wirken ſie
beſonders erfriſchend, labend und wohlſchmeckend ſie
ſind leicht verdaulich, regen den Appetit an, wirken
blutreinigend und ſind als Deſſert unvergleichlich;
ja die Erdbeeren ſollen ſogar den Vorzug haben, daß
ſte als Heilmittel gegen Rheumatismus wirken.

Weſpenneſter zu vertilgen. Man be
gießt die Weſpenneſter mit Petroleum und zündet ſte
an, wo das Feuer nicht gefährlich werden kann.
Weſpenneſter ſind auch mit Kohlentheer (Gastheer)
zu vertilgen. Man nimmt einen alten Löffel und
ſchüttet etwa zwei ſolcher voll Theer in die Oeffnung.
Alle Weſpen, die ein und ausfliegen, werden ſofort
im Theer gefangen und in einigen Stunden iſt das
Reſt vollſtändig vernichtet. Das Einſchütten geht
raſch und iſt ungefährlich.

Aus den Arriſen Merſeburg und Ouerfurt.
g. Raßnitz 16. Juni. Nach dem Muſter anderer

Orkſchaften, in denen ſchon Schulſparkaſſen ein
gerichtet worden ſind, iſt auch jetzt im nahen Lochau
eine ſolche ins Leben gerufen worden. Als erſte
Einlage iſt meiſt das verdiente Geld beim Zuckerrüben
verziehen verwendet worden. Bei der kurzen Zeit des
Beſtehens dieſer Einrichtung ſind die Einlagen doch
immer ſchon von nicht unweſentlicher Bedeutung.

g. Röglitz, 16. Juni. Die Wachtel, welche
in verſchiedenen Gegenden ganz ausgerottet iſt, tritt
heuer in der Dieskauer Feldmark, wie man morgens
und abends durch den Ruf deutlich vernehmen kann,
zu drei Paaren auf. Leider gehört die Gattung noch
immer zu dem jagdbaren Wilvb, wird aber von den
Landwirthen noch recht geſchätzt, indem ſie ſogar

früher als glückbringender Vogel galt, da es in den
Feldmarken, wo die Wachtel niſtet, nicht hageln ſolle

Die Baumfrevel mehren ſich leider in letzter
Zeit immer mehr. Auch auf der Straße von
Zwintſchöna nach Dieskau wurden wieder kürzlich von
ruchloſer Hand zwei junge Pſflaumenbäume mit
ſcharfen Meſſern angeſchnitten und gewaltſam um
gebrochen.

g. Burgliebenagu, 16. Juni. Die Hjahrige
Tochter des hieſigen landwirthſchaftlichen Arbeiters
Kube hatte das Unglück, als die Kinder vom Rüben
verziehen mit einem Wagen nach Hauſe gefahren
werden ſollten, beim Aufſtieg in das Rad zu kommen,
ſodaß ſie über fahren wurde. Die Bedauernswerthe
erlitt einen complizirten Knöchelbruch und mußte nach
Anlegung eines Nothverbandes einer Halleſchen Heil
anſtalt überwieſen werden

g. Weßmar, 16. Juni. An Stelle des von
hier verzogenen Gutsbeſttzers und Ortsvorſtehers Fritz
Götze iſt von der Gemeinde der Gutsbeſitzer G.
Döbold als Ortsvorſtehers gewählt worden.
D. vertrat ſchon früher dieſelbe Stelle, muße ſie aber
wegen damaliger Krankheit gufgeben.

S Suerfurt, 17 Juni. Jm benachbarten
Gatterſtedt hat ſich geſtern Nachmittag die ſeit
kürzer Zeit nervenkranke Ehefrau eines Zimmermannes

erhängt. Während der Mann nicht zu Hauſe
war, ſandte ſie ihre Kinder mit einem Auftrag weg,
um dann die That zu vollziehen.

S Laucha, 17. Juni. Ein größeres Schaden-
feuer brach geſtern im benachbarten Dorndorf
aus. Zwei Wirthſchaftsgebäude des Landwirths
Paul Erfurt wurden gänzlich zerſtört, das Wohnhaus
und die Nachbarhäuſer wurden durch das energiſche
Eingreifen der aus allen umliegenden Ortſchaften
erſchienenen Wehren erhalten.

K Freyburg, 15. Juni. Welchen Schaden
die Frühjahrsnachtfröſte den Kirſchbäumen zu
gefügt haben, das beweiſen jetzt die Erlöſe aus dem
Verkaufe des Anhanges So wurden z. B. erzielt
in Müncheroda 222 Mk. (gegen 513 Mk. im Vor
jahre), in Jeuchfeld 1325 Mk. (2125 Mk), in
Naumburg 88 Mk. (2989 Mk.), dagegen erzielte
Laucha, wo die Plantagen reichen Anhang tragen
ſollen, 2000 Mk. (2216 Mk.).

s Gleinga, 14. Juni. Als der 16 jährige Sohn
des Landwirths Dhiele damit beſchäftigt wär, zu
Bauarbeiten Waſſer vom Teiche anzufahren, wurden
die Pferde durch ein herabfallendes Faß ſcheu
und warfen den Wagen um. Der junge Mann
kam darunter zu liegen und erlitt derartige Ver
letzungen, beſonders an Lunge und Magen, daß an
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Wekßer wart e.
Vorausſtchtliches Wetter am 18. Juni. Nacht klar

und ſehr kühl, am Tage meiſt wolkig mit einzelnen
Regenſchauern und ziemlich kühl. 19. Juli. Nacht
klar und ſehr kühl, am Tage wechſelnd bewölkt, mäßig
warm, ſtellenweiſe etwas Regen.

Vermiſchtes.
(Unfälle in den Bergen.) Ein Wiener namens

Franz Gottmann, der am Sonntag mit zwei Freunden
einen Ausflug auf die Raxalpe unternommen hatte, iſt bei
dem Reißthaler Steig von einer 300 Meter hohen Wand ab
geſtürzt. Der Tod iſt ſofort eingetreten. Zwei Hand
lungsretſende, die einen Ausflug in die Hohe Tatra
unternommen haätten, ſtürzten mit dem Führer, vom Sturm
überraſcht auf naſſem Gerölle ab. Der eine Reiſende iſt todt,
der Zuſtand des andern und des Führers iſt ernſt. Der
Poſtbeamte Tobler von St. Gallen iſt. beim Alpenroſen
pflicken am Monte Generoſo über eine Felswand abſtürzt
und bewußtlos aufgefunden worden. Er verſtarb auf dem
Transport ins Spital.

(Durch Feuer) wurde Montag früh im Dorfe Ober
blauen bei Zell im Wieſenthale ein von drei Familien be
wohntes Haus zerſtört: Dabei verbrannte die aus ſieben
Köpfen beſtehende Familie des Straßenwärters Wae tzel.

GBeieinem Gewitter) wurden am Freitag, wie
aus Lübeck berichtet wird, in Sandesnehmen, in Mollhagen
und in Vellahn drei Arbeiter vom Blitz erſchlagen.

Eine blutige Zigeunerſchlacht) ſpielte ſich in
Fuhlsbüttel bei Hamburg ab. Etwa 50 Zigeuner bekamen
Streit, ſchoſſen mit Revolvern, ſtachen mit Meſſern und hehten
ſogar Bäre gegeneinander. Der Kampf nahm ſolche Demen
ſionen an, daß aus Hamburg berittene Schutzleute geholt werden
mußten. Als die Polizeimannſchaften eintrafen, flohen die
hraunen Exeedenten auf preußiſches Gebiet und ließen mehrere
Schwerverleßzt zurück.

(Aus Verzweiflung) ſchlug die Ehefrau des wegen
Diebſtahls in Unterſuchung ſihenden Nachtwächters Gayda
in Breslau ihren beiden jüngſten Kindern, einem vier- und
einem einjährigen Mädchen, mit einem Hammer den Schädel
ein und nahm dann ſelber Gift. Das jüngſte Kind iſt kodt.
v Zuſtand der Frau und des anderen Kindes iſt hoffnungs
os.

Selbſtmord im Gefängniß) hat am Sonnabend
zu Danzig eine arme Frau verübt, die in einem Geſchäft beim
Diebſtahl eines Pfundes Butter abgefaßt und in Polizeige
wahrſam gebracht wurde. Sie ſteckte nachts ſeinen von ihr nicht
benutzten Strohſack in der Haftzelle in Brand und erſtickte.
Vorher hatte ſie verſucht, ſich an einem Handtuch aufzuhängen.
Dieſer Verſuch war aber mißglückt.

Eine Diebesbande, die Omnibuſſe und
Droſchken ſtiehlt,) iſt in Paris von der Geheimpolizei
diugfeſt gemacht Man fand bei einer Wagenver

ſeda Verlag von Th.

mietherin in der Rue de la Prozeſſion zehn der geſtokenen
Pferde abgeſehen von denen, die zur Zeit noch in Paris
herumtraben, nachdem ſie verkauft worden ſind. Es war eine
wohlorganiſirte Geſellſchaft, aus Kutſchern, Sattlern c. be
ſtehend

Von einem Schweine aufgefreſſen) wurde am
Sonntag das jüngſte, 4 Monate alte Kind einer Bauern
familie LArgentiere (Frankreich), das dieſe auf kurze Zeit in
der Wohnung allein gelaſſen hatte. Als ſie zurlckkehrte, war
das Kind verſchwunden. Die Nachforſchungen haben ergeben,
daß es von einem Schwein aufgefreſſen worden war.

Ermordung einer Gerichtszeugin) Auf dem
Corridor des Bezirksgerichtes in Tſchernebebl (Krain) ſpielte
ſich eine blutige Scene ab. Ein Landmann, Namens Johann
Butala, ſtach die gegen ihn als Zeugin geführte Nachbarin
Katharine Gozetic nieder. Die Ueberfallene erhielt fünf
Meſſerſtiche und iſt den ſchweren Verletzungen erlegen.

(HDas Mauſoleum Kaiſer Friedrich s) bei der
Friedenskirche in Potzdam bildete am Sonntag als dem 14
jährigen Todestag des Kaiſers den Wallfartsort vieler Ver
ehrer des Dahingeſchiedenen. Namentlich in den Nachmittags
ſkunden, als das Wetter freundlich geworden war, wurde die
Grabſtätte von vielen Berliner Sonntägsausflüglern aufgeſucht.
Die Vorhaälle und das Jnnere des Mauſoleums waren Plächtig
mit duftenden Blumen und Blattpflanzen geſchmückt. Um
92 Uhr erſchien bereits das Kaiſer aar zu Fuß vom
neuen Palais kommend, um einen Lorberkranz mit veißen
Nelken und Orchideen an der Gruft niederzulegen und einige
Zeit in ſtiller Andacht dort zu verweilen Gleich darauf er
ſchien Prinz Eitel Friedrich der ſeinem Großvater einen
prächtigen Lorberkranz mit Schleife brachte Prinz Fried-
rich Leopold überſandte einen ausgLorber und Azalien
gewundenen Kranz. Außerdem wurden noch zahlreiche ſonſtige
Kranzſpenden am Grabe niedergelegt.

(Gm Verfolgungswahn hat der Kutſcher Friedrich
Pablewsky aus der Keſſelſtraße 40 in Berlin ſeinem Leben
ein Ende gemacht. Pablesky ſollte in dieſer Woche in einem
bürgerlichen Rechtsſtreit als Zeuge vernommen werden. Das
regte ihn ſchon länger auf. Nachdem er aber die Vorladung

erhalten hatte, ſteigerte ſich die Aufregung zum Verfolgungs
wahnſinn. Der Mann bildete ſich ſchließlich ein, daß man
ihn nur als Zeugen aufs Gericht locken wolle, um ihn zu
verurtheilen. Um dieſer vermeintlichen Gefahr zu entgehen
erhängte er ſich.

(Weiſt du wieviel Sternlein ſtehen 2) Die
bildliche Exponierung des nächtlichen Himmelsgewölbes, die
auf der Sternwarte in Greenwich während der leßten zwei Jahre
vorgenommen wurde, ſollte in der Nacht auf Sonntag durch
die letzte Aufnahme einer noch fehlenden Strecke beendigt
werden. Der Himmel war aber ſo mit Wolken bedeckt, daß
S unmöglich war, die Arbeit auszuführen, wozu ſich erſt im
März 1903 wieder Gelegenheit bieten wird. Auf den fertigen
Platten ſind bereits 212507 Sterne gezählt worden und den
Reſt ſchäßt man auf 3000000. Die Aufnahmen der ſüdlichen
Hälfte, die in Kapſtadt und Sydney vorgenommen werden,
liegen noch nicht vor; jene von Greenwich genügen aber ſchon,
um den Begriff von der Größe des Weltreiches noch ver
wirrender zu machen als er ſchon iſt.

(Auf Einladung des Kaiſers) trifft nach der
„Nordd. Allg. Ztg.“ der Fürſt von Monaco, von deſſen Ehe
ſcheidung in den jüngſten Tagen viel die Rede war, zur
„Kieler Woche in Kiel ein und wird auf dem Linienſchiſf
„HKaiſer Wilhelm II Wohnung nehmen.

e n

t 7ſte Nachrichten.
17. Juni. Die preußiſche Eiſen

Neue
Berlin,

bahnverwaltung beſtellte neuerdings zwei Loke
motiven beſonderer Conſtruktion, womit Verſuche an
geſtellt werden ſollen, die Fahrgeſchwindigkeit der
Schnellzüge auf 130 Kilometer gegenüber der jetzigen
höchſten Geſchwindigkeit von 90 Kilometer zu bringen.

Brüſſel 17 Jun B. Daslinter-
nationale ſozialiſtiſche Buregu richtete an
die ſozialiſtiſchen Parteien aller Länder
einen Aufruf, in dem dieſe aufgefordert werden,
gegen die ruſſtſchen Brutalitäten, wie ſolche in
Wilna, Pultawa, Odeſſa durch den Gouver-
neur Wahl verübt wurden, zu proteſtiren. In welcher
Weiſe dies zu geſchehen hat, überläßt das Comité
den Parteileitungen der einzelnen Linder.

Sibyllenort, 17. Juni. (H. D. B.) Die Ab
nahme der Körperkräfte im Befinden des
Königs hält, obwohl eine Aenderung des Krank
heitszuſtandes nicht eingetreten iſt, an. Der Kranke
zeigte geſtern weniger Neigung zu Geſprächen mit
ſeiner Umgebung als ſonſt. Ein ſtarkes Sinken der
Temperatur als eine Folge von Gewittern dürfte dem
Patienten etwas Linderung bringen. Fürſtbiſchof D.
Kopp fährt heute nach Sibyllenort zurück.

Rotterdam, 17. Juni B. DieBeſſerung im Befinden der Königin Wil
helmina ſchreitet fort. Der behandelnde Arzt Fr.
Pot iſt nach Apeldom zurückgekehrt. Die Königin
fährt zweimal am Tage aus und macht mitunter
kurze Spaziergänge.

London, 17. Juni. (H. T. B.) Aus Windſor
wird depeſchirt. Der König hatte geſtern Abend
eine Anzahl Gäſte zum Diner, die er ſelbſt empfing
Der Prinz von Wales erklärte dem Mayor von
Windſor, der König hat ſich am Sonnabend eine
leichte Erkältung zugezogen, es ginge ihm weit beſſer
nur müſſe er ſich etwas in Acht nehmen.

New-York, 17. Juni. Nach einem Telegramm
aus Wilhelmſtadt haben die venezola niſchen
Aufſtändiſchen am 9. Juni La Guara ange
griffen. Die Regierungstruppen bombardirten die
Vorſtadt Maiquetta von den Küſtenforts und von
dem Kriegsſchiffe „Miranda“ aus. Einige Frauen
wurden getödtet. Die Aufſtändiſchen, die 4100 Mann
zählten, wurden zurückgeworfen, zerſtörten aber das

her in Merſed
fränzöſtſche Kabel.
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Fig. 1. 2luſenlaille aus weiß em Taffel in glatter Forin. Die Ver
zierung giebt eine Malerei, die in verſchiedenen Schattierungen Rot und Grün,
mit waſchbaren Heliosfarben ausgeführt iſt. Das Coiletteſtück iſt reizvoll und
originell.

Fig. 2. Bromenademantel aus ſchwarzen CTaffet in weiter Form.
Den Verſchluß deckt die vordere Pattenfalte; der
breite Kragen iſt aus Dreieckteilen zuſammen
geſtellt und mit pliſſierlem Monſſelinechiffon
nterſetzt. Spangen aus Perlpaſſementerie zierent

5. Weißes Tuch- oder Leinwand
Kleid mit ſchwarzen Bieſen oder Schnurſtickerei
in parallelen Reihen verziert. Rock und Taille
ſind ſonſt ganz glatt; Gürtel aus weißem Leder.

Fig. 4. Herren-Sommeranzug ans hell-
grauem Modeſtoffe.

Fig. 5. Beiſe- oder Brunnenkleid aus
Leinwand oder Woliſtoff. Die Verzierung geben
meterweiſe erhältliche Hackenbördchen, die ſtellen
weiſe zu Ringen gelegt werden; der Aufputz iſt
ſehr wirkſam und hübſch und garnicht koſtſpielig.
Man führt die Ringe in gleichmäßigen Entfer
nungen aus und näht den ganzen Beſatz nach
vorher zu ziehenden Heftfäden an, die parallel
mit dem Rockrande und den Taillenfalten aus
geführt werden. Der Rock wird aus einem
unten 44, oben 18 Etm. breiten Vorderblatte und
zwei rundgeſchnittenen, unten je 140 C m. breiten
Bahnen zuſammengeſtellt; er iſt fütterlos und
wird über einem Grundrocke aus Taffet getragen,
den man ganz ſeparat läßt und der ällenfalls
auch zu andern Kleidern angelegt werden kann.
Die Bluſentaille ſchließt ſichthar mit kleinen
Knöpfen; der Oberſtoff wird von den Achſeln
ab in je eine ziemlich tiefe Falte eingelegt und
in angegebener Art mit Bördchen verziert. Die
Aermel fallen breit über und ſchließen mit
Stulpen ab. Der Stehkragen iſt mit Caffet ge
füttert und legt ſich über einem hellblauen
Taffetſtreifen zu Patten um. Kleines aufgeſetztes
CTäſchchenn am Rock, Gürtel aus gleichartigem
Stoffe. Material: 5 Mtr. doppeltbreiter
Stoff

Fig. 6. Bademankel aus Ruübberſſoff in
japaniſcher Korm, mit gemuſterten Borduren be
ſetzt. Der Mantel ſchließt mit einen Knopfe und
wird mit einer Schnur faltig zuſammengehalten.

Fig. 7 und 8. Badeanzüge aus Serge mit
Beſatz von geſtickten und glatten Borden. Die

langen Jacken
ſchließen ſeitlich und
in der Mitte, verſteckt

Fig. J. Bluſentaille und ſichtbar mit Knopaus weißem Taffet mit Malerei in waſchbaren Heliosfarben. fen. Allenfalls könnten
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Fig. 2.

die Badeanzüge auch ſo geſchnitten ſein, daß Beinkleid und
Leibcheir im ganzen wären und der Schößchenteil an den Gürtel
geſetzt wäre.Fig. 9. Garken- und Aromengdehut aus Baſtgeflecht,
mit breiter eingebogener Krämpe und VRoſenketten, die die Kappe
umgeben, wo ſie auf drapiertem Tüll liegen und inien an der
Krämpe als Schleifen angebracht ſind.

Fig. 10. Gehäkelke Spiße. Das einfache leicht verwend
bare Spitzchen wird mit weißem oder cremfarbigem Gart. Nr. 50
gearbeitet. Abkürzungen: Maſche M. Luftmaſche L. feſte
Maſche f. M., Stäbchen St. Doppelſtäbcheit Dpſt., drei
faches Stäbchen drf. St., Picot P. Jede Cour der Sp e tze
wird von rechts nach links mit neuem Faden gearbeitet. Tonr
24 C. anſchlagei, s L. übergehen, 5 K. in die nächſten 5 L.
55 vom an wiederbolen. 2. Cour: 6 f. M. in die erſten
6 M. der vorigen Tour, C7 dif, St. in den L.Ring. Dieſes St.
wird nur bis auf zwei Schlingen äbgeſchürzt. 2 Dpſt. in die erſten
zwei Glieder des drf. St. Von jedem dieſer Dyſt. werden zwei
mal zwei Schlingen abgeſchürzt. Man hat nür vier Schlingen auf
der Nadel, von denen man zuerſt drei und dann zwei Schlingen
zuſammen abſchürzt. 5 von J an viermal wiederholen.

C. der erſten Tour übergehen, 9 f. M. in die nächſten 9 C. 5. Cour: 5 St. in die
rei f. M. der vorigen Tour. Von jedem dieſer St. werden zuerſt nur zwei Schlingen

Bromengademanlkel Fig. 5. 2Weihes Tuch oder Leinwandkleid
aus ſchwarzen CTaffet mit breitem Kragen. mit Bieſenbeſatz oder Schuurſtichſtickerei; auch für ſtärkere Damen.

Fig. Herren-Hommeranzug aus hellgrauem Modeſtoffe.

Fig. 9. Garken- u. Aromenadehut
mit Roſenketten.

abgeſchürzt. Man hat nun noch vier
Schlingen auf der VNadel, von denen
man zuerſt drei und dann zwei Schlingen
abſchürzt. A i Dpypſt. in das nächſte
Blättchen, 2 L., Dpſt. in die mittlere

5 f.die beiden
erſten Glieder des Dpſt. vom A. an
ſechsmal wiederholen. Bei der Wieder
holung ſticht man abwechſelnd einmal
in die M. des Blättchens und einmal
in die mittlere L. der 5 L. Hierauf
2 L. 1 Dpſt. in das letzte Blättchen,
vom Anfang an wiederholen. An die
obere gerade Reihe der Spitze arbeitet
man folgende Cour: Jn die LGlieder,
die ober den 5 St. ſind, 5 ebenfalls
zuſammen abgeſchürzte St., 5 L. 2 L.
Glieder übergehen, Dpſt., neuninal:
J C., L. Glied übergelen, Dpyſt.;
5 vom Anfang an wiederholen.
Soll die Spitze breiter ſein, ſo kann ſie
auch mit anderem Material, wie Kon
greßgarn, Seide u. ſ. w. kopiert werden.

e a
e

r

S Für die er
Sommerfrische.

2

Se

Alle Welt rüſtet zur Reiſe in die
Sommerfriſchel Wohin man blickt, in
allein Geſchäften und Ateliers nehmen
augenblicklich diejenigen Gegenſtände
die erſte Slelle ein die auf Reiſen und
in Sommerfriſchen notwendig ſind oder
doch dafür angeſehen werden. Was
gilt da nicht alles für nötig ind wie
viel davon iſt doch entbehrlichl Wer
es verſteht, ſein Reiſegepäck auf das
Aeunßerſte zu beſchränken, ſein Hand
gepäck ſo zu ordnen, daß es von ihm
ſelbſt leicht erreicht und am beſten auch
von ihm ſelbſt bequem getragen werden
kann, der kann ſicher ſein, überall raſch
ahgefertigt zu werden, ſchnell ein Fuhr
werk zu erlangen, beim Umſteigen
nichts zu vergeſſen, mit einem Worte,
er verſteht es, der Eiſenbahnfahrt die
beſte Seite abzugewinnen u d iſt ſchon



dadurch andern ge
genüber im Vor
keil. Beſonders bei
längeren Reiſen
wird man dieſe Er
fahrung machen.

Wenn man ſich
nicht für die ganze
Somnmerzeit an ein

eS neBoean ee J

e

d e Fleckchen Erde bine det und nicht ſelbſtS Haushalt führt,der nichts entbeh
ren läßt, ſo iſt es
ratſam, nicht viel
Wäſche mitzuneh
men; man erhält

S ſie ja überall raſchgereinigt, nur ſei man darauf bedacht, einfache Gebrauchswäſche zu wählen, da viel
Spitzen und Stickereibeſatz leiden könnte durch ungewohnte und nicht fachkundige
Behandlung.

Wer beſonders praktiſch denkt, ſtattet ſich mit einem dunklen und zwei hellen
Jackenkleidern aus, die man in Suſammenſtellungen mit verſchiedenen Linon, Batiſt,
Boilemouſſeline, Taffet- oder Waſchſeidenbluſen vielfach variiereir kann. Selbſtverſtänd
lich ſollen die Röcke der Sommerfriſchenkleider fußfrei ſein, ſo daß man ſie auch zu
Bewegungsſpielen im Freien und Partien benützen kann; Kleider, die für Promenaden
und Rennions getragen werden, können ſich vollſtändig der herrſchenden Mode anpaſſen.
Nicht zu vergeſſen bei der Ausſtattung der Sommerkleider ſei ein Regenkoſtüm, das

Fig. 10 Gehäkelte Spitze,
verwendbar zur Verzieruſg von Wäſchegegenſtänden 2c.

8.12.

Wadeanzüge aus Serge.

man am beſten aus Doubleſtoff oder Loden anfertigen läßt.
Der anſpruchsloſeſte der Somſmneranzüge iſt wohl das Badekoſtüm; ſeine

neueſten Vertreter haben ſich in düſteres Schwärz und Grau gekleidet, das
aber durch weiße Steppreihen und Böröcheit gang freundlich gemacht werden
kann. Applikationen, Bändchen und Leiſtenbeſatz in abſtechenden Farben
gehören ebenfalls zu

ig. 5. romenade, Reile und WBrunnenkleid
aus Zibeline oder Leinwaiid mit Zackenbördchenbeſatz; auch für ſtärkere Damen.v

ſeinen Verzierungen. Die
in Vorjahr beliebt ge
weſenen langen Schoß
teile haben ſich auch in,
wie wir der „Wiener
Mode“ entnehmen, die
heurige Saiſon herüber-

gerettet; man legt ſie oſnit dem Gürtel über den vim ganzen geſchnittenen
Badeanzug an und er
reicht damit weit größere
Bequemlichkeit, weil man
im Caillenſchluß garnicht
eingeengt iſt und das
Kleid bei jeder Arm
bewegung. nach Bedarf
nachgeben kann. Man
hat aus dieſem Grunde
auch davon abgeſehen,
im Schwimmanzug An
ſpruch auf Taille zu er
heben. Stärkere Damen
legen unterhalb des
Schwimmkleides Büſten-
halter aus Waſchbändern
an, nicht aus Eitelkeits,
ſondern Begqueinlichkeits
gründen. Aus Eitelkeit
hat ſich die Pariſerin bis
vor wenigen Jahren auch
zum Schwimmkleid eines
Mieders bedient; jetzt
trägt ſie nur mehr kleine
Ceinturen oder gar keine
Körperſtütze. Wie bereits
bemerkt, iſt der Gürtel
jetzt nur Formſache ge
worden; damit er Halt
gewinnt, wird er an die
Leibchenhoſe mit Sicher
heitshaken befeſtigt. Die
Strümpfe ſind an das
Schwimmkleid zu nähen,
ſo daß man ſie mit dieſem
anzieht; es können leichte
Korkſohlen in die Fußteile
eingelegt werden.

h Fig. 6.

S
h

Bademankel aus Rubberſtoff



r Haus und Familie.

S

nen Haſchmirſhawl e zu
waſchen und wieder gufzufriſchen
Man legt den zu reinigenden Shatvl zuerſt in
eine mit gang klarem, weichem Waſſer gefüllte
Wanne und miſcht dann in einer zweiten Wanne
15 Liter Waſſer mit 100 Gramm guter venetia
niſcher Seife und 150 Gramm gereinigter Galle
Hierauf wäſcht man die in der erſten Wanne blos
angefeuchteten Kaſchmirs in der genannten
Miſchung und ſpült ſie dann mit Algunwaſſer aus.

Fleiſch im Sommer friſch zu er
halten. Die Japaneſen legen dasſelbe in eine
Porzellanterrine und gießen ſehr heißes Waſſer
darauf, ſodaß das Feiſch vollſtändig bedeckt iſt.
Dann ſchütten ſie Oel auf das Waſſer. Hierdurch
wird die Luft vollkommen abgehalten und das
Fleiſch bleibt gut.

Um lebende Krebſegufzubewahren,
werden ſie mit friſchen Neſſeln und einigen Stück
chen recht groben Schwarzbrodes in einen großen
Steintopf oder Korb gepackt, mit einem feuchten
Leintwandtuch bedeckt und in den Keller geſtellt

Spargel agufzubewahren. Man hat
verſchiedene Methoden, den Spargel friſch aufzu
bewahren. Ein ſehr einfaches Verfahren beſteht
im Aufbewahren in Kleie. Der Spargel wird rein

ſchließen
aber kühlen Ort geſtellt.

Hirſchlederne Handſchuhe in dBeinkleider zu waſchen. Man löſt Wein
ſtein in heißem Waſſer auf und, nachdem die
Löſung lauwarm geworden, kaucht man die be
treffenden Gegenſtände in dieſelbe ein und bewegt
ſie einige Zeit darin hin und her. Man reinigt
ſie nun in lauwarmemn Waſſer mit Eigelb und
appretiert die Gegenſtände endlich, wenn ſie eine
rotgelbe Farbe haben, mit einer ſchwachen Eiſen
ockerbrühe und Zuſatz von pulveriſterten Alaun.
Hierauf werden ſie umgekehrt, die Flüſſigkeit durch
Ausdrücken möglichſt daraus entfernt und an der
Luft getrocknet

Wilde Dulpe, dieſelbe wird bei uns ziemlich
ſelten angetroffen. Sie blüht gelb und paßt recht

gut für Parks, wo ſie an den Außenſeiten der
Gehölzanlagen ihren Platz finden kann. Zwiebeln
von ihr ſind in den Handelsgärtnereien ſelten zu
bekommen.

in einfaches Verfahren,Blühen der Blumen in den Töpfen zu verlängern,
beſteht darin, daß man die Stengel der Blüten
abszwickt. Je eher dieſe Manipulation angewendet
wird, deſto wirkſamer iſt ſie.

Zum Behacken der Erbſen Dieſelben
ſind kurz nach ihrem Aufgehen zu behacken und

ſind und anfangen, ſich zur

Weſtfäliſches Blind

ſchneidet. Aepfel ſchält man und ebenſo zerteilt,
grüne Bohnen in viereckige Stücke ſchneidet und
kleine Kartoffeln ſchält.
gar iſt, ſtellt man weiße, vorher eingeweichte

für ſich allein weich. Eine Stunde vor dem An
richten ſchöpft man von dem Speck einen Teil
ſeiner Brühe, thut ſie in einen paſſenden Topf,
ſchüttet die Mohrrüben, nach einer Viertelſtunde
die grünen Bohnen und noch etwas ſpäter die
Aepfelſtückchen Und die Kartoffeln hinein. Wenn

um das

ſchneide
zweifingerdicke Schnitzel ab, klopfe ſie mit dem
Meſſerrücken,

uhn. Man kocht
ein Stück Bauchſpeck faſt gar und bereitet indes

die verſchiedenen übrigen Zuthaten zu dem Gericht
zu, indem man Mohrrüben ſchabt und in Würfel

Wenn das Fleiſch halb
ſpitze Fleiſchextrakt in ihm auf. In halb Krebs,Bohnen mit Salzwaſſer aufs Feuer und kocht ſie

alle Gemüſe gar ſind, fügt man die abgetropften
weißen Vohnen, den in Stückchen zerſchnittenen
Speck und wenn man es liebt, wenig Eſſig hinzu,
füllt, wenn nötig, auch noch etwas Brühe an,
ſchmeckt nach dem Salge und richtet das weſt
fäliſche Blindhuhn auf tiefer erwärmter Schüſſel
an. Das Gericht muß ſämig zuſammenhängend
ſein und mundet vortrefflich. Wenn irgend mög
lich, reiche die Hausfrau eine leichte Obſtſpeiſe
oder nur friſches Obſt hinterher

Gebacken e Eier. Jn einer micht zu
tiefen Kaſſerole kocht man zwei Liter Waſſer mit
einer halben Taſſe Eſſig und einem Löffel Salz.
Wenn das Waſſer im Wallen iſt, ſchlägt man
friſche Gier raſch hinein, damit ſich das Eitweiß
nicht vom Dotker trennt. Die Eier müſſen
4 Minuten nur von der Seite kochen. Dann
nimmt man ſie mit einem Schaumlöffel aus dem
Waſſer, ſchneidet die Ränder glatt, paniert ſie
mit geriebener Semmel, unter welche etwas Par
meſankäſe gemiſcht wird, bäckt die Eier in Backfett
ſchwimmend, goldgelb und reicht eine warme feine
MoſtrichSauce oder kalte Remoulade-Sauce zu.

Grbſenſuppe von fungen, grünen
Grbſen. Die ausgeſchälten und gewaſchenen
Erbſen werden in ſiedendem Waſſer weich gekocht,
mit der Kelle durch einen Durchſchlag getrieben

und mit Brühe oder kochendem Waſſer nachge
ſpült, bis nur die Hülſen zurückbleiben. Das

Durchgeriebene wird in den Suppentopf gethan,nicht erſt, wenn ſie ſchon in die Höhe gegangen
Erde niederzulegen,,

in welch letzterem Fall ſie beim Hacken ſehr be
gewaſchen Und mit einem Tuche gut abgetrocknet. ſchädigt würden.
Dann nimmt man getrocknete Kleie mit bräunlich
geröſtetem Salz, bringt davon zu unterſt in einen
Topf, legt darauf eine Reihe Spargel, dann wie
der eine Lage Kleie und geröſtetes Salz, dann
wieder Spargel, u. ſ. f, bis der Topf ziemlich voll
iſt. Die oberſte Schicht muß aus Kleie beſtehen,
wird etwas feſtgedrückt und dann der Topf mit
zerlaſſenem, warmem Fett begoſſeit. Das letztere
dient dazu, die Luft von dem Jnhalte abgue

Der Topf wird an einen trockenen,

worauf man Brühe zuſchüttet und fein gewiegte
Peterſilie beifügt. Dieſe Suppe iſt eine gute
Krankenſuppe.

Geſpickte Rindfleiſchſchnitz el. Man
von einem ſchönen Stück Rindfleiſch

ſalze und ſpicke ſie ſchön. Dan
lege man immer drei aufeinander und dür

recht mürbe mit etwas Butter und Eſſi
ſie weich ſind, ſtäubt man ſie etwas
und giebt vor dem Anrichten noch etw
Rahm daran.

Admiralsſuppe. Mehrere choke
kocht man in Salzwaſſer mit ekwas Zitronenſaft

Und Butter weich und ſchneidet ſie in Scheiben
Indes kocht man einen Kopf zerteilten Blumen

kohl gar und legt ihn zu den Artiſchokenböden.
Das Blumenkohlwaſſer vermiſcht man mit einigen
Löffeln ſüßer Sahne und einigen Löffeln Arti
ſchokenwaſſers und löſt dann eine große Meſſer

halb Sahnenbütter ſchwitzt man nun Mehl gar,
verkocht dies mit dem Gemüſewaſſer zu ſämiger
Suppe, in der man die zerteilten Gemüſe heiß
werden läßt, zieht dann die Suppe mit Zwei
mit Sahne verquirlten Eidottern ab und richtet
ſie über Suppenbisquit an.

e F ü
Treppenrätſel. 12

de x t
Die Buchſtaben, richtig geordnet, ergeben folgende

Bedeutungen
1. Buchſtabe,
2. Fluß in Italien
3. Menſchlicher Körperteil,

Wildes Tier,
Gerät,

6. Stadt in Portugal.
Bei richtiger Löſung nennen die Anfangsbuch

ſtaben einen alten Gott

r die kl
Geographiſches Räkſel.

4 7 Stadt in Deutſchland,
Fluß in Deutſchland,
tadt in Jtalien,
Stadt in Südamerika,
a Jnſel im Aklantiſchen Ocean,
uß.

Die Anfangsbuchſtaben exgeben, von oben nach
unten geleſen, eine deutſche Stadt.

Hilbenräkſel.
bern, do, en, en, ger, in, is, koop, ku, lun, na, neu,
ni, o, paſ, pe, rho, ro, ron, fau, ſet, te, tes, to ve,

ver, za.
Aus vorſtehenden 27 Silben ſind 10 Worte zu

bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben, erſtere
von oben nach unten, letztere von unten nach oben
geleſen, den Namen eines beliebten Prinzen ergeben

Die 10 Worte bedeuten:
1. Gebirge in Aſien,
2. Roſenartige Verzierung,
3. Fluß in Aſien,
4. Franzöſiſche Provinz,
5. Stadt in Bayern,
6. Gebirge in Griechenland,
7. Knorpelſtſch,
8. Stadt im Großherzogtum Oldenburg,
N. Stadt in Elſaß-Lothringen,
010. Bekanntes Wort für „Verbot“.

eine Welt. S
Silben-Nätſel.

Mein Erſtes zeigt, geheimnisvoll im Walten,
Schreckbilder Dir und liebliche Geſtalten
Der Dichter kennt das Zweite, und der Maler,
Der Spiegel zeigt's, der Augenſtern, der Thaler.
Und was vom Zweiten Dir im Gaukelkanze
Das Erſte zeigt, benennt Dir jetzt das Ganze.

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer.)

Auflöſungen aus letker Tinnmer.

Fenſterrätſel:

Homonym: Barſch. Lrgänzungsrätſel:
Mandeln. Verwandlungsaufgabe: Leander,
Zlrenkel, Dardanellen, 2Wieland, Jndianer, Gironde,
Anterwalden, Hennegau, aubfroſch, Aſtarte,
Neidenburg, Drontheim. Charade: Spiegelei,

Scherzfrage: Der Winter
Jür die Redaktion veranto. Jenny Kreſſe. Thartottenburg Gedruckt und era isge e on her Der Atien geſellſch. Berlin O., Holzmarktiſtr. 4.
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